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Von Moritz Körschgen

Die Stadt Wuppertal hat die 
nächste Runde des Lärmakti-
onsplans vorgestellt. Dabei wird 
untersucht, wie Straßenlärm re-
duziert werden kann, unter an-
derem mit Tempo 30-Bereichen 
oder auch Fahrbahnsanierungen. 

Ronsdorfer Politik wünscht sich 
schon lange niedrigeres Tempo
Ein Teilstück, auf dem die Rons-
dorfer Politik seit rund fünf Jah-
ren Maßnahmen für mehr Si-
cherheit fordert, ist im aktuellen 
Lärmaktionsplan enthalten. Hier 
könnte zukünftig Tempo 30 ein-
gerichtet werden – nicht wegen 
der Sicherheit, sondern wegen 
des Lärmschutzes.

Die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung (BV) will, dass auf der 
Lüttringhauser Straße, von der 
Einmündung Kratzkopfstraße 
bis zur Einmündung Ferdinand-
Lassalle-Straße Tempo 30 ein-
gerichtet wird. 

Die Strecke ist für viele Kin-
der ein Schulweg, haben Vertre-
ter verschiedener Parteien in der 
Vergangenheit argumentiert. Die 
in die Jahre gekommene Leit-
planke (siehe Foto) biete keinen 
ausreichenden Schutz, meint die 
lokale Politik und will diese da-
her erneuert sehen. Auch für ei-
ne Geschwindigkeitsreduzierung 
setzt sich die BV ein. Die Stadt 
lehnte Tempo 30 bisher ab, da 
eine rechtliche Grundlage fehle.

An einem Schulweg könnte 
teilweise Tempo 30 kommen
Im neuen Lärmaktionsplan ist 
das Teilstück der Lüttringhau-
ser Straße von der Einmündung 
Kratzkopfstraße bis in die tiefste 
Stelle der Senke (am Fußweg zum 
Kottsiepen) als möglicher Tempo 
30-Bereich ausgewiesen, auch eine 
Fahrbahnsanierung wird in Aus-
sicht gestellt. 

Noch bis Mitte September wird 
in politischen Gremien und Aus-
schüssen über den Lärmaktions-
plan beraten, bevor der Stadt-
rat abstimmt. Bürger hatten in 
einem zweistündigen Webinar 
Mitte März die Möglichkeit, ihre 
Vorschläge einzubringen. 

Rechtliche Grundlage für den 

Plan ist eine EU-Richtlinie, die 
Deutschland über das Bundes-
Immissionsschutzgesetz umsetzt. 

Demnach müssen für sämtliche 
Hauptverkehrsstraßen, Hauptei-
senbahnstrecken und Ballungs-
räume alle fünf Jahre Lärmak-
tionspläne aufgestellt und bei 
Bedarf überarbeitet werden.

Tempo 30 durch Lärmplan?
Langer Wunsch der BV könnte in Erfüllung gehen – zumindest in Teilen

Die BV wünscht sich hier mehr Sicherheit – durch Tempo 30 und eine höhere 
Leitplanke. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Burgstraße 1 | 42103 Wuppertal
Tel. 02 02 / 45 62 28 | www.parfuemerie-mueller.com

seit 1927seit 1927

(be-)suchen Sie uns?

Lüttringhauser Str. 20 | 42369 Wuppertal
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr | Sa. 10 – 14 Uhr 

@kreta_feinkost_ronsdorf
Tel. 01 52 / 34 69 41 55

VERSCHENKEN SIE ZU 

OSTERN
Geschenkkörbe

Antipasti-Platten

Neuer Verein will Raum für Begegnungen schaffen Seite 3

BV Hochbarmen hat seinen Vorstand gewählt Seite 5

Osteraktion für Ronsdorfkarten-Besitzer Seite 6

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

SommerUni: Anmeldung jetzt möglich
Vom 24. bis 28. Juni lädt die 
Bergische Universität zur Som-
merUni ein. Unter dem Mot-
to „Eine Woche studieren auf 
Probe für junge Frauen in Na-
turwissenschaft und Technik“ 

können sich Oberstufenschü-
lerinnen und Abiturientinnen 
kostenlos informieren. An-
meldung möglich bis zum 22. 
Mai. Mehr Infos unter www.
sommer.uni-wuppertal.de.

1. Schwimm-Olymp im Bandwirker-Bad am 20. und 21. April
Der Förderverein Bandwirker-
Bad e.V. und die Ronsdorfer 
Schwimmvereine möchten mit 
dem 1. Schwimm-Olymp vor 
allem den Kindern im Stadtteil 
zeigen, was „unser Bad“ alles zu 
bieten hat. 

Daher finden am 20. April 
von 12 bis 22 Uhr und am 21. 
April von 10 bis 17 Uhr zahlrei-
che Aktionen im und am Bad 
statt. Das Programm reicht vom 

Schnuppertauchen über Aqua-
kurse, Spielen mit der Riesen-
krake, Vorführungen der DLRG 
über ein Stimmungsschwimmen 
bei Musik und Beleuchtung bis 
zu einem Flohmarkt und mehr.

Eine Kinder-Schwimm-Olym-
piade lädt zum Mitmachen ein, 
ebenso zeigen die beteiligten Ver-
eine ihre Angebote rund um das 
nasse Element.

Alles kann spontan vor Ort 

und kostenlos ausprobiert werden. 
Grundlegende Schwimmkennt-
nisse sind teilweise erforderlich 
(zum Beispiel das „Seepferd-
chen“). Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. 

Unter www.bandwirker-bad.
de ist das komplette Programm 
aufgeführt, auch Anmeldungen 
für den Flohmarkt am 20. April 
sind hier möglich (15,- Euro für 
drei laufende Meter).

Schöne Blumen bunt und frisch müssen auf den Ostertisch!
Deutsche Freilandtulpen
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Donnerstag, den 28.3.: 14.30  
Uhr Wortgottesfeier des Kin-
dergartens zu Ostern; 20 Uhr 
Abendmahlfeier für St. Jo-
seph und St. Christophorus, 
anschließend Agapefeier (K/
GZ). Karfreitag, den 29.3.: 15 
Uhr Karfreitagsliturgie für St. 
Joseph und St. Christophorus. 
Samstag, den 30.3.: 21 Uhr Feier 
der Osternacht für St. Joseph 
und St. Christophorus, anschlie-
ßend Agapefeier (K/GZ). Os-
tersonntag, den 31.3.: 11 Uhr 
Eucharistiefeier. Ostermontag, 
den 1.4.: 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Dienstag, den 2.4.: 9 Uhr Eucha-
ristiefeier (UK). Mittwoch, den 
4.4.: 10 Uhr Eucharistiefeier im 
Diakoniezentrum Schenkstraße.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Donnerstag, den 28.3.: 18 Uhr 
Passionsandacht mit Abend-
essen und Abendmahl / Saal 
Gemeindehaus/ Pfarrerin Judith 
Denker. Karfreitag, den 29.3.: 10 
Uhr Gottesdienst / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker. Ostersonntag, 
den 31.3.: 8.15 Uhr Familiengot-
tesdienst in der Friedhofskapel-
le / Pfarrer Dr. Jochen Denker 
und Anna Wessel; 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl / mit 
Kirchenchor / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker. Ostermontag, den 1.4.: 
10 Uhr Gottesdienst / Friedhofs-
kapelle / Martha Halbach. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Gründonnerstag, den 28.3.: 
19.30 Uhr Gottesdienst in der 
Lutherkirche / Abendmahl / 
Pfarrerin Knebel. Karfreitag, den 
29.3.: 10 Uhr Gottesdienst im 
Diakoniezentrum Schenkstraße 
/ Pfarrerin Slupina-Beck ; 11 Uhr 
Gottesdienst in der Lutherkirche 
/ Abendmahl / Prädikantenan-
wärterin Kafka und Prädikanten-
anwärter Lobb. Ostersonntag, 
den 31.3.: 10 Uhr Gottesdienst 
im Diakoniezentrum Schenk-
straße / Pfarrerin Knebel ; 11 
Uhr Gottesdienst in der Luther-
kirche / Pfarrerin Knebel / Ge-
meindereferentin Hennecke. 
Ostermontag, den 1.4.: 11 Uhr 
Gottesdienst in der Lutherkirche 
/ Pfarrerin Slupina-Beck. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Freitag, den 29.3.: 20 Uhr Karfrei-
tagsgottesdienst. Ostersonntag, 
den 31.3.: 10 Uhr Gottesdienst. 
www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 28.3.: 15.30 
Uhr Minigottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle; 19 Uhr 
Tisch-Abendmahl im Gemeinde-
zentrum Petruskirche / Pfar-
rer Seim. Karfreitag, den 29.3.: 
10.30 Uhr Gottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle  / Abend-
mahl / Pfarrer Seim. Ostersonn-
tag, den 31.3.: 10.30 Uhr Famili-
engottesdienst und Frühstück 
im Gemeindezentrum Petruskir-
che / Diakon Würzbach. Oster-
montag, den 1.4.: 10 Uhr Pau-
luskirche Singegottesdienst; 
11 Uhr Lutherkirche Ronsdorf 
/ Pfarrerin Slupina-Beck; 11 
Uhr Dönberg Familien-Oster-
Fest-Gottesdienst / Abendmahl. 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Gründonnerstag, den 28.3.: 9 
Uhr Eucharistiefeier; 20 Uhr 
Abendmahlfeier in St. Joseph, 
anschließend Agapefeier. Frei-
tag, den 29.3.: 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie in St. Joseph. Kar-
samstag, den 30.3.: 21 Uhr Feier 
der Osternacht in St. Joseph, 
anschließend Agapefeier. Oster-
sonntag, den 31.3.: 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Ostermontag, den 
1.4.: 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Renate Schmatka, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
84. Lebensjahr, am 27. März 2024.

Frau Edeltraud Osygus, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
86. Lebensjahr, am 30. März 2024.

Frau Herta Schinnenburg, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 94. Lebensjahr, am 2. April 2024.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:
02 28 / 19 240

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

27. März bis 2. April:

Mittwoch, 27.3.:
Liebig-Apotheke,
Oberb., Heckinghauser Str. 176

Donnerstag, 28.3.: 
Pelikan-Apotheke,
Oberb., Wichlinghauser Str. 2

Karfreitag, 29.3.: 
Hahnerberg-Apotheke,
Hahnerb., Cronenberger Str. 347

Samstag, 30.3.: 
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30

Ostersonntag, 31.3.: 
Burg-Apotheke,
Elberfeld, Wall 26

Ostermontag, 1.4.: 
Kreuz-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10
Dienstag, 2.4.: 
Burg-Apotheke,
Elberfeld, Wall 26
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de
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Kanalarbeiten: Linie 646 umgeleitet
Die WSW führen in der Freilig-
rathstraße voraussichtlich sechs 
Wochen Kanalarbeiten durch. 
Eine Durchfahrt ist nicht mög-
lich. Der Verkehr wird über die 
Obere und Untere Lichtenplat-
zer Straße geführt. Die Buslinie 
646 fährt in Richtung Blom-
bach Schleife ohne Halt von der 

Haltestelle „Oberwall“ bis „Toel-
leturm“. In Richtung Markland 
verkehrt die 646 sowie der E880 
ohne Halt von der „Richard-
Strauss-Allee“ bis zur Ersatzhal-
testelle „Freiligrathstraße“. Die 
Schulbusse E831 und E907 fah-
ren ohne Halt zwischen „Toelle-
turm“ und „Freiligrathstraße“. 

BTV-Kindersachen-
flohmarkt
Am 28. April von 10 bis 13 
Uhr � ndet in der Turnhalle 
Echoer Straße der Kinder-
sachen� ohmarkt des BTV 
Ronsdorf-Graben statt. Die 
Standmiete beträgt pro Me-
ter 5 Euro plus einer Ku-
chenspende je Stand, Tische 
sind selbst mitzubringen. 
Kinder bis 12 Jahre können 
ihre Spielsachen kostenlos 
selbstständig auf einer De-
cke verkaufen. 

Stände können ab sofort 
unter Angabe des Namens, 
einer Rückrufnummer und 
der Meteranzahl unter kon-
takt@btv-ronsdorf-graben.
de reserviert werden.

Verschiebung der 
Müllabfuhrtermine 
Die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft AWG informiert da-
rüber, dass wegen des Fei-
ertages in der kommenden 
Woche die Müllabfuhr ei-
nen Tag später kommt. 

Entleert werden die 
Mülltonnen statt Oster-
montag, 1. April, am Diens-
tag, 2. April, statt Dienstag, 
2. April, am Mittwoch, 3. 
April, statt Mittwoch, 3. 
April, am Donnerstag, 4. 
April, statt Donnerstag, 4. 
April, am Freitag, 5. April 
und statt Freitag, 5. April, 
am Samstag, 6. April.

Programm für 
Studieninteressierte
Noch bis zum 5. April bie-
tet die Bergische Universität 
Wuppertal ein buntes Pro-
gramm zur Studienorientie-
rung an – überwiegend in 
Präsenz, zum Teil aber auch 
online oder telefonisch.
Studieninteressierte be-
kommen die Möglich-
keit, Infoveranstaltungen 
zu verschiedenen � emen 
wie „Studieren an der Uni 
Wuppertal“, „Bewerbung 
und Einschreibung“ oder 
„Wege einer guten Studi-
enwahlentscheidung“ zu 
besuchen, die Uni bei ei-
ner Campusführung zu be-
sichtigen und Fragen zur 
Studienorientierung im 
Gespräch mit den Studi-
enberatern zu klären.

 Eine Anmeldung ist 
nur in wenigen Fällen nö-
tig und erfolgt in den meis-
ten Fällen per E-Mail. Den 
Programm� yer � nden In-
teressierte unter www.zsb.
uni-wuppertal.de.

Kurz und Knapp

Bereits zum 17. Mal widmet sich 
der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
(VRR) in seinem Stationsbericht 
den 296 Bahnhöfen und Schienen-
personennahverkehr (SPNV)-
Haltepunkten in seinem Ver-
bundraum. 

Bei der Bewertung der Stati-
onen richten die Pro� tester ihr 
Augenmerk auf die Aspekte, die 
den Kunden besonders wichtig 
sind: Sind die Stationen sauber 
und gut ausgestattet? Verfügen 
die Haltepunkte über funktions-
tüchtige Fahrgastinformations-
anlagen? Und gelangen SPNV-
Kunden barrierefrei zum Zug?

Die Situation in Ronsdorf 
und Wuppertal im Vergleich
Der Ronsdorfer Bahnhof erhält 
laut VRR-Testern insgesamt die 
Bewertung „ordentlich“. Dabei 

wird die Aufenthaltsqualität als 
„verbesserungswürdig“ und die 
Barrierefreiheit mit „geringfügi-
gem Handlungsbedarf“ bewer-
tet. Lediglich die Fahrgastinfor-
mation wird als „hervorragend“ 
gesehen.

Damit liegt der Ronsdorfer 
Bahnhof in der Gesamtbewertung 
nach diesem Bericht auf ähnlichem 
Niveau wie der Hauptbahnhof und 
die Bahnhöfe Zoologischer Gar-
ten, Sonnborn, Unterbarmen und 
Vohwinkel. 

Lediglich die Station Wupper-
tal Hahnenfurth Düssel erreicht 
eine ausgezeichnete Gesamt-
bewertung. Vier Wuppertaler 
Bahnhöfe schneiden nur „ent-
wicklungsbedürftig“ ab: Barmen, 
Langerfeld, Oberbarmen, Stein-
beck. Diesen wird von den Tes-
tern bei der Barrierefreiheit ein 

sehr hoher Handlungsbedarf at-
testiert. Bis auf den Hauptbahn-
hof ist an allen Bahnhöfen die 
Fahrgastinformation hervorra-
gend, am Hauptbahnhof zufrie-
denstellend.

Bewertung etwas besser als im 
Vorjahr, Kunden zufriedener 
Im Vergleich zum Vorjahr hat 
sich die Gesamtsituation leicht 
verbessert: 57 Prozent aller Sta-
tionen schnitten ordentlich oder 
sogar ausgezeichnet ab, 43 Prozent 
waren in einem entwicklungsbe-
dürftigen oder nicht tolerierbaren 
Zustand.

2023 hat der VRR die Fahr-
gäste befragt, wie zufrieden sie 
mit dem Schienenpersonennah-
verkehr in der Region sind. Ins-
gesamt sind die SPNV-Kunden 
etwas zufriedener als im Vorjahr.

Die Aufenthaltsqualität am Ronsdorfer Bahnhof wird als verbesserungswürdig bewertet, aber insgesamt erhielt er 
eine gute Bewertung. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

VRR-Stationsbericht – 57 Prozent aller Bahnhöfe in Rhein-Ruhr in gutem Zustand

Ronsdorfer Bahnhof als „ordentlich“ bewertet

Im Rahmen des „Frühlingserwa-
chens“ in der Staudengärtnerei 
Anja Maubach wurde am Sams-
tag das Buch „Farne verstehen 
und selbst vermehren“ von Sieg-
fried Piller präsentiert.

Das Erbe des Ronsdorfer Stau-
denzüchters Georg Arends zu be-
wahren, hat sich der seit inzwi-
schen 15 Jahren bestehende Georg 
Arends Förderkreis e.V. zur Auf-
gabe gemacht. Im Geiste dieser 
Zielsetzung entstand die Idee zur 
Veröffentlichung einer eigenen 
Schriftenreihe rund um die thema-
tischen Schwerpunkte des Vereins. 
Ein Name dafür war schnell ge-
funden: Jupiter Press, gilt doch das 
Jupiter-Zeichen international als 
botanisches Zeichen für Stauden.

Der Natur über die Schulter schauen  
– Farne verkörpern Urzeitliches 
Mit der Rückzüchtung eines ver-
loren gegangenen Arends-Farns 
durch den Wuppertaler Farn-
experten Siegfried Piller und 

dessen wissenschaftliche Aner-
kennung durch das internatio-
nal renommierte American Fern 
Journal lag es nahe, Pillers im 
Selbstverlag vorverö� entlichtes 
Buch über seine Farnzüchtungen 
als Band 1 der geplanten Schrif-
tenreihe herauszubringen – „Farne 
verstehen und selbst vermehren“

„Die Vermehrung von Farnen 
ist keine geheimnisvolle Kunst 

für Spezialisten, sondern eine 
interessante Beschäftigung für 
Menschen, die der Natur über die 
Schulter schauen wollen“, meint 
Siegfried Piller, wenn er über seine 
jahrelangen Beobachtungen und 
Experimente spricht. 

Was die Besonderheit von Far-
nen ausmacht, bringt Anja Mau-
bach, Urenkelin von Georg Are-
nds, so auf den Punkt: „Farne 
verkörpern etwas Urzeitliches. In 
ihnen liegt eine große Würde. Sie 
verbinden uns durch Jahrtausen-
de hindurch mit dem Anbeginn 
der Erde.“ 

Insbesondere dem Co-Vor-
sitzenden des Vereins, Merten 
Durth, und einem Team aus dem 
Kreise der Vereinsmitglieder ist es 
zu verdanken, dass Pillers Werk 
nun als professionell produziertes, 
ansprechendes und aufschluss-
reiches Buch erschienen ist. Das 
Buch hat 160 Seiten mit zahlrei-
chen Abbildungen, kostet 35 Euro 
und ist im Buchhandel erhältlich. 

„Farne verstehen und selbst vermehren“
Georg Arends Förderkreis bringt Schriftenreihe heraus

Ronsdorfer Wochenschau
in den sozialen Medien:

     @RonsdorferWochenschau

     @ronsdorfer_wochenschau



Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.
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KEIN
SCHERZ

APRIL-

Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

www.laminatdepot.de

Riesige Auswahl an Laminat, Vinylböden, Parkett und Bioböden – über 1.000.000 m2 immer verfügbar im Logistikzentrum.

Auch in Bielefeld, Bietigheim, 
Lippstadt, Paderborn, Porta 
Westfalica, Hannover und 
Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 
9 - 19 Uhr, 
Sa. 8 - 16 Uhr

61
30

Jeden Sonntag:

Schautag 12 - 16 Uhr

geöffnet! (keine Beratung, kein Verkauf)

Nur bis zum 
10.04.24

gültig, bzw. 
nur solange 

Vorrat reicht!

K450 Firebrand Oak K327 Hillside Oak

Premium-Laminat
XL-Breitdiele
• Neue Dimension in Holzoptik 
 und -struktur
• Stapazierfähig
• Lichtbeständig & farbecht
• Umweltfreundlich & emissionsarm
• 4-V-Fuge
• 8 mm Stärke, Nutzungskl. 32/AC4
• 20 Jahre Garantie
• Format 1.285 x 242 mm

SCHERZ
Nur bis zum 

10.04.24
gültig, bzw. 
nur solange 

Vorrat reicht!

Premium-Laminat 
jetzt zum ½ Preis

9.9919.99
statt

Fußleiste und

Dämmung auch

kostenlos dabei

W.i.R.-Weihnachtsbeleuchtung eingelagert

Helfer der W.i.R. – Wir in Ronsdorf waren am 
Samstag mit Hubsteiger und Anhänger unterwegs 
in der Ronsdorfer Innenstadt, um die Weihnachts-
beleuchtung abzuhängen. Dafür mussten die Stra-
ßen in diesem Bereich kurzzeitig gesperrt werden.  

Jetzt wird die Beleuchtung eingelagert und vor dem 
nächsten Einsatz werden notwendige Reparaturen 
erledigt. Dann leuchten zur kommenden Advents- 
und Weihnachtszeit die Girlanden wieder und ver-
breiten festliche Stimmung im Zentrum Ronsdorfs.

Am 6. April ab 10 Uhr wird of-
� ziell die Erö� nung des Vereins 
Freiraum Ronsdorf e.V., In der 
Krim 12, gefeiert. 

Ziel ist die Schaffung eines 
Raums in Ronsdorf, „in dem sich 
Jung und Alt wohlfühlen und so 
wieder in einen engeren Kontakt 

miteinander kommen“, so der Ver-
ein, der seine Beweggründe aus-
führt: „Weltpolitische � emen 
und zunehmender gesellschaft-
licher Stress machen es zuneh-
mend schwerer, einfach bei sich 
und in angenehmer Gesellschaft 
zu bleiben.“ 

Weiter erklärt der Verein: „Mit 
den o�  ziellen Satzungszwecken 
Jugendhilfe, Altenhilfe und Bil-
dung möchten wir eine professio-
nelle gemeinnützige Organisation 
für die Region aufbauen, die im 
guten Austausch mit bestehenden 
Organisationen zu einem positi-
ven Wandel beiträgt.“

Ausdrücklich sind alle Men-
schen eingeladen, die Veranstal-
tungen des Vereins kostenfrei zu 
besuchen und selbst Ideen für 
Veranstaltungen einzubringen. 

„Wir freuen uns auf ein tolles 
Beisammensein“, lädt Freiraum 
Ronsdorf ein. 

Weitere Informationen unter 
www.freiraum-ronsdorf.de.

Ein ansprechendes Ambiente in den Räumlichkeiten In der Krim 12 lädt zum 
Treffen und Austausch ein. Foto: privat

Neues Angebot: Bildung, Jugend- und Altenhilfe

Verein Freiraum Ronsdorf e.V. startet am 6.4.

Zu Ostern startet der Barmer 
Verschönerungsverein (BVV) mit 
seinem Toelleturm und den Bar-
mer Anlagen in die neue Gar-
tensaison.

An Karfreitag, Ostersonntag 
und Ostermontag, jeweils von 
12 bis 18 Uhr, ö� nen die ehren-
amtlich für den Barmer Verschö-
nerungsverein aktiven Mitglieder 
wieder den Toelleturm an der 
Hohenzollernstraße 33. 

BVV-Geschäftsführerin Mi-
chaela Dereschewitz verspricht 
kleine Osterüberraschungen. Da-
mit beginnt die neue Saison, die 
bis Mitte Oktober andauert. Nach 
Ostern ist der beliebte Aussichts-
turm auch samstags von 15 bis 18 
Uhr geö� net.

Der 1888 erstmals geö� nete 
Toelleturm ist nach dem Unter-
barmer Kaufmann Ludwig Ernst 
Toelle benannt, weil seine Familie 

den Bau damals mit einer nam-
haften Spende gefördert hat. Der 
Turm steht auf einer Bodenhöhe 

von 333 Metern über dem Mee-
resspiegel. Die Aussichtsplattform 
be� ndet sich in einer Höhe von 
ca. 360 Metern. Das ist Wup-
pertals höchster ö� entlicher Ort. 
Von dort haben Besucherinnen 
und Besucher einen guten Blick 
auf die „Porta Wupperana“ zwi-
schen Königs- und Kaiserhöhe. 
Zur BUGA 2031 soll eine Hän-
gebrücke beide Berge miteinan-
der verbinden.

Vom Toelleturm lohnt sich ein 
österlicher Spaziergang durch die 
Barmer Anlagen. Die Gärtner 
des Vereins haben neue Bäume 
gep� anzt und präsentieren auf 
100 Hektar Deutschlands zweit-
größten Park in privatem, bür-
gerschaftlichem Besitz. Der Na-
turgenuss kostet nichts, aber für 
den Toelleturm heißt es: „Pay 
what you want“ (dt. „zahle, was 
du möchtest).

Der Toelleturm auf den Barmer Süd-
höhen.  Foto: BVV

Start in die neue Gartensaison

Toelleturm und Barmer Anlagen zu Ostern
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Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

W.i.R. – Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 

– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 
43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Wegen der bevorstehenden 
Osterfeiertage ändern sich 
die Ronsdorfer Marktzeiten: 
Fischfeinkost Schwirske ist 
am heutigen Mittwoch, 27. 
März, von 7 bis 14.30 Uhr 
vor Ort. 

Am Gründonnerstag (28. 
März) bieten Landmetzge-
rei Lattner von 7 bis 14 Uhr 
sowie Obst und Gemüse Ey-
ckeler von 7 bis 15 Uhr ihre 
Waren an. 

Am Karfreitag (29. März) 
� ndet kein Markt statt. 

Dagegen � ndet der Wo-
chenmarkt am Karsamstag 
(30. März) und Dienstag nach 
Ostern (2. April) wieder zu 
den regulären Zeiten statt (7 
bis 13.30 Uhr).

Geänderte 
Marktzeiten

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Wiluda
www.bergland-gruppe.de

Autohaus
G
m
b
H

Margaretenstraße 1
42477 Radevormwald
Tel. 0 21 95 / 91 02 - 0

Ihr und Partner

Wiluda
www.bergland-gruppe.de

Autohaus
G
m
b
H

Wiluda
www.bergland-gruppe.de

Autohaus
G
m
b
H

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Elektro

Sie möchten Ihr Unternehmen bewerben? 
Wir beraten Sie gerne:

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de 

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 74 Jahren

Elektro

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Maler

Farbenfreunde Wuppertal
Am Gelben Sprung 8
42281 Wuppertal
Mobil: 01 57 / 864 732 62
Büro: 02 02 / 393 137 85
kontakt@farbenfreunde-wuppertal.de

Malerfachbetrieb 
FARBENFREUNDE
W U P P E R T A L

farbenfreunde-wuppertal.de

LESEN SIE UNS AUCHLESEN SIE UNS AUCH ONLINEONLINE

www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 74 Jahren

@ronsdorfer_wochenschau

Die Bewohner von Ronsdorf 
können sich auf eine bahnbre-
chende Neuerö� nung freuen, 
die das Gesicht der Fitness- und 
Gesundheitsbranche in der Re-
gion verändern wird. Am 2. 
April 2024 wird BEfit Rons-
dorf in der Lüttringhauser Str. 
35 seine Türen ö� nen und ei-
ne Vielzahl von hochmodernen 
Einrichtungen und Dienstleis-
tungen für Fitness-Enthusias-
ten und Gesundheitsbewusste 
bereitstellen.

BE� t Ronsdorf wird nicht nur 
ein Fitnessstudio sein, sondern 
auch eine umfassende Palette an 
physiotherapeutischen Dienst-
leistungen anbieten, die dar-
auf abzielen, Menschen dabei 
zu unterstützen, ihre körperli-
che Gesundheit und Mobilität 
zu verbessern. Unter der Lei-
tung hochquali� zierter Fach-
leute wird das Team von BE� t 
Ronsdorf individuelle Behand-
lungspläne entwickeln, um Ver-
letzungen vorzubeugen, Schmer-
zen zu lindern und die Genesung 
zu beschleunigen.

Die Einrichtung wird mit 
modernsten Geräten der Firma 
Technogym ausgestattet sein, 
darunter Cardiogeräte, Kraft-
trainingsgeräte und ein breites 
Spektrum an Kursen, die für 
alle Fitnesslevel geeignet sind. 
Von Yoga und Pilates bis hin 
zu High-Intensity-Interval-Trai-
ning (HIIT) wird BE� t Rons-
dorf für jeden etwas bieten.

Die Grand Opening Party 
ist für den 13. April 2024 ge-
plant und verspricht ein Ereig-
nis voller Spaß, Unterhaltung 

und Möglichkeiten, das neue 
Fitnesszentrum kennenzuler-
nen. Besucher können sich auf 
Musik, Fitness-Demonstratio-
nen, kostenlose Workshops und 
vieles mehr freuen. Außerdem 
werden exklusive Erö� nungs-
angebote und Rabatte für Mit-
gliedschaften angeboten.

„Bereit, ein neues Kapitel in 
Ihrer Fitnessreise zu beginnen? 
BE� t Ronsdorf ist der Ort, an 
dem Ihre Ziele Wirklichkeit wer-
den“, sagt der Geschäftsführer 
von BEfit Ronsdorf, Bastian 
Zarnekow. „Wir sind stolz dar-
auf, eine positive Veränderung in 
der Gemeinschaft zu bewirken 
und Menschen dabei zu helfen, 
ein gesundes und erfülltes Le-
ben zu führen.“

Weitere Informationen zur Er-
ö� nung und Mitgliedschaftsan-
geboten auf der o�  ziellen Web-
site von BEfit Ronsdorf oder 

persönlich beim Team direkt vor 
Ort. „Die Zukunft Ihrer Fitness 
und Gesundheit beginnt hier 
und jetzt bei BE� t Ronsdorf!“, 
lädt Bastian Zarnekow ein. 

Kontakt
BE� t Ronsdorf
Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 87 05 59 20
WhatsApp: 017 6 / 81 03 37 21
info@be� t-studio.de
www.be� t-ronsdorf.de

BEfit Ronsdorf – Eine neue Ära 
für Fitness und Physiotherapie  

Menschen bei ihrer Fitnessreise begleiten und ihre körperliche Gesundheit 
und Mobilität verbessern ist das Ziel von Inhaber Bastian Zarnekow.
 Foto: BEfit

Neueröffnung am 2. April – Grand Opening Party am 13. April  Anzeige

Die Klima-Bündnis-Kampagne 
Stadtradeln geht in die nächs-
te Runde. Und auch die Wup-
pertaler Radfahrer stehen in den 
Startlöchern. Am 18. Mai geht 
es los. Ab dann werden die Ra-
delnden drei Wochen lang so oft 
wie möglich auf das Fahrrad um-
steigen und ihre geradelten Kilo-
meter auf der Stadtradeln-Seite 
oder per App eintragen. Bis zum 
7. Juni werden sie viele Kilometer 
sammeln, denn jeder Kilometer 
zählt. Ab jetzt können sich Inter-
essierte für die diesjährige Aktion 
in Wuppertal anmelden.

Die Städte Solingen und Rem-
scheid gehen außerdem zum glei-
chen Zeitpunkt an den Start. Ge-
meinsam sollen im Bergischen 
Städtedreieck möglichst viele Ki-
lometer für das gemeinsame Ziel 
Klimaschutz, Gesundheitsförde-
rung und Lebensqualität geradelt 
werden.

So funktioniert die Teilnahme
Interessierte können ein Team 
gründen oder einem bestehen-
den Team beitreten. Alle Teilneh-
mer sind zudem dazu aufgerufen, 

möglichst viele Menschen aus der 
Nachbarschaft, vom Arbeitsplatz, 
Verein oder aus dem Freundes- 
und Familienkreis zum Mitra-
deln zu motivieren. Die Anmelde-
plattform ist freigeschaltet:  www.
stadtradeln.de/wuppertal.

Teams motivieren zum Radeln
Der Erfolg von Stadtradeln ist nur 
möglich, weil engagierte Radler 
in ihrem privaten oder beru� i-
chen Umfeld für die Teilnahme 
werben. Auch viele Schulen mo-
tivieren die Schüler, die Lehrer-
schaft und die Eltern zum Radeln 
für den Klimaschutz und für ein 
gutes Teamergebnis. Die Schu-
len können sich zusätzlich für 
die Teilnahme am „Schulradeln“ 
entscheiden. Auch Einzelradler 
sind willkommen. Sie radeln im 
„O� enen Team“.

Gemeinsam an den Start gehen
Wer als Team gemeinsame ö� ent-
liche kostenlose Radtouren anbie-
ten möchte, kann die Termine 
und Tre� punkte bei der Koordi-
natorin unter stadtradeln@stadt.
wuppertal.de melden. Die Stadt 

verö� entlicht die Angebote dann 
auf der Stadtradeln-Seite.

Das Team „Wuppervital“ hat 
sich bereits jetzt entschieden, die 
Aktion mit eigenen Angeboten zu 
unterstützen und hat die Aktion 
„Stadtra(t)eln“ ins Leben gerufen. 
Ziel der Initiative ist es, nicht nur 
möglichst viele Menschen aufs 
Rad zu bringen, sondern sie lädt 
ein, die Stadt und das Umfeld zu 
erkunden und gleichzeitig an ei-
nem Ratespiel teilzunehmen. Wei-
tere Informationen unter www.
wuppervital.de.

Belohnung für erfolgreiche Teams
Teams, die besonders aktiv wa-
ren, erhalten Urkunden in Gold, 
Silber oder Bronze. In gleicher 
Weise zeichnet die Stadt die drei 
besonders radaktiven Teams in 
den Kategorien Unternehmen, 
Schule, Familie und Vereine so-
wie Initiativen aus. 

Wer am „Stadtra(t)eln“ teil-
nimmt, hat außerdem die Chan-
ce, einen Preis zu gewinnen. Ur-
kunden und Gewinne werden im 
Rahmen der „Woche der Mobi-
lität“ im September überreicht.

Wuppertal ist bei der Klima-Bündnis-Kampagne wieder dabei

Stadtradeln: Jetzt zur Aktion anmelden 
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen
Radio und Fernsehen

 Heidermann Heidermann 
Marktstraße 45  

42369 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Versicherung

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbel

Ob es um Raum- oder Fassa-
dengestaltung geht, der Maler-
fachbetrieb Farbenfreunde Wup-
pertal ist mit seiner Erfahrung 
und Kreativität der kompetente 
Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um diese � emen. 

Für Inhaber Sven Hesse ist sei-
ne Arbeit eine Berufung: „Wir 
lieben unsere Arbeit, aber das 
Wichtigste für uns ist, dass un-
sere Kunden mit dem zufrie-
den sind, was wir gemeinsam 
mit ihm erreicht haben. Dafür 
ist eine umfassende und indivi-
duelle Beratung das A und O“, 
weiß er aus Erfahrung und er-
gänzt: „Wir legen Wert auf eine 
unbürokratische und lösungs-
orientierte Zusammenarbeit.“

Das Leistungsspektrum von 
Farbenfreunde umfasst die 
moderne Raum- und Fassa-
dengestaltung ebenso wie fach-
männische Maler- und Tape-
zierarbeiten: Hausfassaden und 
Innenräume erstrahlen in neu-
em Glanz. Auch um den Innen-
ausbau und Umbauten mit Tro-
ckenbausystemen kümmert sich 
das Team von Farbenfreunde. 

So können im ganzen Haus 
vielfältige und � exible Gestal-
tungsmöglichkeiten umgesetzt 
werden – angepasst an die Be-
dürfnisse der Kunden. Darü-
ber hinaus werden auch Maurer- 
und Verputzarbeiten kompetent 
durchgeführt und Wasser- und 
Schimmelschäden fachgerecht 
beseitigt. Auch bei Schäden am 
Balkon hilft Farbenfreunde wei-
ter und zeigt Möglichkeiten der 

Sanierung auf. 
Mit größter Sorgfalt werden 

außerdem hochwertige Boden-
beläge verlegt, damit die Kun-
den lange Freude an ihrem Zu-
hause haben.

Sven Hesse steht seinen Kun-
den mit Rat und Tat zur Seite: 
„Wir möchten unsere Kunden 
optimal bei dem unterstützen, 
was sie brauchen.“ Daher legt er 
großen Wert darauf, gemeinsam 

mit den Kunden deren Wünsche 
umzusetzen. „Wir glauben an 
das, was wir tun“, macht Sven 
Hesse deutlich und fügt hinzu: 
„Von der ersten Idee über die 
Planung bis zur fachgerechten 
Umsetzung ist der Kunde bei 
uns in den besten Händen und 
wir sind immer für ihn da.“

Kontakt:
Farbenfreunde Wuppertal
Mobil 01 57 / 864 732 62
Büro: 02 02 / 393 137 85
kontakt@farbenfreunde-
wuppertal.de
www.farbenfreunde-
wuppertal.de 

Farbenfreunde Wuppertal: Schöne Fassaden, Räume und mehr

Inhaber Sven Hesse steht für Sorgfalt, Qualität und unkomplizierte Lö-
sungen. Die Zufriedenheit seiner Kunden hat für ihn oberste Priorität.

Hausfassaden und Innenräume erstrahlen in neuem Glanz  Anzeige

Grillgeräte & Zubehör

Terrassenüberdachungen
& Markisen

Strandkörbe Innen-, Außensaunen
und Hot-Tubs

Die Bewegungsinitiative „Wup-
pervital“ hat ein neues Projekt im 
Angebot: „Parkwalk“. Es geht zum 
Nordic Walking im monatlichen 
Wechsel in die schönsten Parkanla-
gen der Stadt (Kaiserhöhe, Barmer 
Anlagen, Burgholz, Mirker Hain, 

Vorwerkpark mit Murmelbach, 
Gelpe, Nordpark usw.).

Im April geht es dienstags um 
18 Uhr (vom 2. bis einschließlich 
23. April) auf die Kaiserhöhe. Tre� -
punkt ist Am Dorpweiher, unter 
der Autobahn und parallel zum 

Otto Hausmann Ring. Am 30. 
April fällt die Wanderung aus, � n-
det dafür aber am 1. Mai statt, 
dann ab Toelleturm.

Nordic-Walking-Stöcke, be-
queme feste Laufschuhe und ein 
bisschen Grundfitness sollten 

vorhanden sein. Anmeldung un-
ter www.wuppervital.de.

Hier gibt es mehr Infos zu der 
Initiative, die auf kostenlose nie-
derschwellige und dauerhafte Be-
wegungsmöglichkeiten besonderen 
Wert legt.

Wuppervital: Parkwalk auf der Kaiserhöhe
Nordic Walking

Mit der Mitgliederversammlung 
des Bürgervereins Hochbarmen 
e.V. ging eine Ära zu Ende: Nach 
acht Jahren übergaben der erste 
Vorsitzende, Roland Vogel, und 
die Geschäftsführerin, Eleono-
re Wolf, den Staffelstab an ei-
nen neuen Vorstand. Auch der 
Posten des Kassierers wurde neu 
besetzt. Neuer Vorsitzender ist 
Stefan Vassilikos, die Geschäfts-
führung übernimmt Hugo Sonn-
tag, die Kasse Kathleen Hooper. 
Eleonore Wolf und Roland Vo-
gel bleiben dem Vorstand erhal-
ten und gehören zu den künftig 
neun Beisitzern. 

Die Mitgliederversammlung 
dankte Eleonore Wolf und Roland 
Vogel mit Präsenten und anhal-
tendem Applaus für die achtjähri-
ge, engagierte ehrenamtliche Ar-
beit. Auch Ulrich Flasdick wurde 
für seinen Einsatz in den vergan-
genen Jahren geehrt, er verlässt 
als ehemaliger Beisitzer den Vor-
stand und hatte sich in der Ver-
gangenheit besonders um die älte-
ren Menschen verdient gemacht, 
Fahrten, Senioren-Nachmittage 
und Maisingen organisiert. 

Die Bilanz des scheidenden 
Vorstands kann sich sehen las-
sen: Die Mitgliederzahl wurde 
in acht Jahren von 150 auf heute 
230 erhöht, und das obwohl rund 
70 Mitglieder den Verein meist 
altersbedingt verließen. Zudem 
hat sich der Verein verjüngt: im-
merhin über 50 Prozent der Mit-
glieder sind heute unter 60. Den 
Verein für Menschen mittleren 
und jüngeren Alters attraktiver 

zu machen, bleibt Daueraufgabe. 
„Ich bin froh, dass ich die Ver-

antwortung jetzt abgeben konn-
te.“, zeigt sich Eleonore Wolf er-
leichtert. „Es war in den letzten 
Monaten nicht immer klar, ob wir 
Nachfolger � nden. Zum Schluss 
ist die Übergabe jetzt sehr gut ge-
lungen. Ich bin überzeugt, wir ha-
ben ein tolles neues Team.“ 

Der neue Vorstand bringt eini-
ges an Erfahrung mit: Stefan Vas-
silikos bekleidete bereits vor acht 
Jahren einmal einen Vorstands-
posten. Hugo Sonntag und Kath-
leen Hooper sind schon jahrelang 
im Verein aktiv und gut verwur-
zelt. Zudem bringen sich auch Ele-
onore Wolf und Roland Vogel als 
Beisitzer mit ihrem Know-How 
weiter ein. 

Mit neun Beisitzern, also ins-
gesamt 12 Personen, ist der Vor-
stand so groß wie noch nie. „Das 
ist Ausdruck für den Elan und das 
gesunde Fundament des Vereins.“, 
ist sich der neue erste Vorsitzen-
de, Stefan Vassilikos, sicher. „Ich 
freue mich auf die Zusammenar-
beit im Vorstand und bin sicher, 
dass wir den Verein weiter voran-
bringen können.“ 

Die Ö� entlichkeitsarbeit wird 
Georg Weber weiterführen, die 
Homepage Klaus Wittkämper. 
Mike Dähn, Cornelia Anken-
brand und � omas Rümmler sind 
ebenfalls alte Hasen. Neu dazu-
gestoßen sind Gabriele Rümmler 
und Carsten Buller.

Infos zum Verein unter www.
buergerverein-hochbarmen.de

Der neu gewählte Vorstand: Stefan Vassilikos (1. Vorsitzender), Kathleen 
Hooper (Kassiererin) und Geschäftsführer Hugo Sonntag. Foto: privat

Verein hat einen neuen Vorstand gewählt

BV Hochbarmen: Staffelstab geht weiter
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ MartiniBox dich fit!
Box dich fit!
Box dich fit!

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

boege-online.de

Bei Knie, Rücken und Co.!
Beste Versorgung mit 
hochwertigen Bandagen
und Orthesen. 

Das Sanitätshaus Böge bietet
kompetente Beratung durch
motivierte und geschulte 
MitarbeiterInnen –

individuell, persönlich
und flexibel

Rezept per WhatsApp 
02129 3494 7740

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Sie haben
Knie?

IMAGE ANZ 91x80_Knie_4c_0823_RZ.qxp_Sanitätshaus Böge  07.08.23  17:33  Seite 1

Mirjam Nordmeyer
Für dich da in Wuppertal-Ronsdorf 
und Umgebung
0176 3202 1573
mirjam.nordmeyer
@kobold-kundenberater.de

• Kompetente Beratung
• Testen der Produkte
• Verbrauchsmaterial
• kostenlose Service-Checks

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Osteraktion der W.i.R.
Zum Osterfest hat sich die Werbegemeinschaft W.i.R. – Wir in Rons-
dorf auch in diesem Jahr wieder etwas einfallen lassen. In dieser Wo-
che, vom 25. bis 30. März 2024, � ndet eine Osteraktion mit der Rons-
dorfkarte statt. In den am System teilnehmenden Geschäften (siehe 
Rückseite dieser Ausgabe) liegen bunte Ostereier bereit. Die Plastik-
eier sind gefüllt mit einer schokoladigen Überraschung und einem 
Gewinngutschein. Für noch mehr Einkaufsspaß in Ronsdorf und als 
kleine Freude zu Ostern. W.i.R.-Mitglied und Ronsdorfkartenteilneh-
mer Uwe Heidermann zeigte in seinem Geschäft (Radio und Fern-
sehen Heidermann) die bunten Ostergrüße der Werbegemeinschaft.

Drei Beteiligte, eine Idee: Der 
Ennepe-Ruhr-Kreis sowie die 
Städte Wuppertal und Hagen 
möchten verlässliche Aussagen 
darüber erhalten, ob und in wel-
chem Umfang vorhandene Wege 
zu einer möglichst direkten und 
schnellen Radwegeverbindung 
zwischen den beiden Großstäd-
ten und dem südlichen Kreisge-
biet ausgebaut werden können. 
Im Auftrag des Kreises wird der-
zeit an einer Machbarkeitsstudie 
gearbeitet.

Mitgedacht ist dabei das Er-
schließen und Anbinden der Zen-
tren von Gevelsberg, Ennepetal 
und Schwelm.

Grundlage sind vorhandenes Rad-
wegenetz und Radverkehrskonzepte
„Ein weiterer Quantensprung 
für die überregionale Radver-
kehrsanbindung von Wupper-
tal – insbesondere unter touris-
tischen Gesichtspunkten – eine 
hochinteressante und attraktive 
Verbindung vom Rheinland ins 
Ruhrgebiet mitten durch Wup-
pertal!“, freut sich Wuppertals 
Verkehrsdezernent Frank Meyer.

Ausgangspunkt und Grund-
lage für das Vorhaben ist das seit 
2019 bestehende regionale Rad-
wegenetz des Regionalverbandes 

Ruhr (RVR) in Kombination mit 
kommunalen Radverkehrskon-
zepten, Mobilitätskonzepten und 
-untersuchungen. Um Varianten 
denkbarer Trassenverläufe für eine 
schnelle Radverbindung – fach-
lich korrekt Radvorrangroute – 
bewerten zu können, werden in 
nächster Zeit vor Ort der Zustand 
der Ober� ächen, die Breite der 
Wege sowie weitere Aspekte der 
Infrastruktur ermittelt und do-
kumentiert werden. 

Diese Bestandsaufnahme soll 
zudem aufzeigen, in welchen Ab-
schnitten die Verkehrsführung für 
den Radverkehr noch verbessert 
werden kann oder muss.

Erfahrung der Bürger soll in 
Online-Umfrage erfasst werden
Mit einer Online-Umfrage sol-
len weitere Informationen zu 
den Untersuchungsstrecken ge-
sammelt werden. Hier setzen die 
Verantwortlichen der Studie auf 
die Erfahrungen, die die Bürger 
im Radsattel gemacht haben. Sie 
wüssten am besten, woran es wo 
mangelt, wo es unübersichtlich 
oder gar gefährlich wird, wo Bu-
ckelpisten, schmale Wege oder 
dunkle Ecken das Radeln zum 
Risiko werden lassen.

Und auch für Tipps zu guten 

Alternativen zu vielbefahrenen 
Hauptstraßen seien die Bürger 
wichtige Experten. Wer sich da-
ran beteiligen möchte, kann bis 
Montag, 15. April, die Inter-
netseite www.wegedetektiv.de/
bergisch-maerkische-veloroute/ 
aufrufen.

In der Karte, die sich auf der 
genannten Internetseite � ndet, 
sind einige Streckenführungen, 
die für die Machbarkeitsstudie 
untersucht werden, farblich her-
vorgehoben. Mittels Markierens 
eines Streckenabschnitts werden 
Anmerkungen möglich. Zudem 
können Fotos hochgeladen oder 
alternative Strecken vorgeschla-
gen werden.

Unterstützt werden der Ennepe-
Ruhr-Kreis und die Städte Hagen 
und Wuppertal beim Erstellen 
der Machbarkeitsstudie vom Pla-
nungsbüro IGS. Der Dienstleister 
deckt eine große Bandbreite in 
den Bereichen Mobilitätskonzep-
te und Verkehrsplanung ab. Die 
PTV Transport Consult GmbH 
ist verantwortlich für die Poten-
zialanalyse und die Nutzen-Kos-
ten-Analyse.

Weitere Informationen � nden 
Interessierte unter www.igs-inge-
nieure.de/bergisch-maerkische-
veloroute/.

Machbarkeitsstudie des Ennepe-Ruhr-Kreises und der Städte Wuppertal und Hagen

Mit dem Rad von Hagen nach Wuppertal?

Fußball
Bezirksliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 1 – Spfr. Baumberg 0:3
Kreisliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 2 – SSVg Velbert U23 2 1:12
SV Jägerhaus Linde 1 – Cronenberger SC 6:2
SV Linde 2 – TSV Einigkeit Dornap-Düssel 2 2:0
Bezirksliga Damen 
VfB 03 Hilden – SV Jägerhaus Linde  1:1

Basketball 
Oberliga Herren
SW Baskets 2 – TV Königshardt 89:92

Sportergebnisse der letzten Woche

Nachbarn, die sich für ein gesun-
des Miteinander im Wohnumfeld 
engagieren, sind jetzt gefragt. Bis 
zum 15. September können sich 
Anwohnerteams im Bergischen 
Land für den renommierten För-
derpreis „Gesunde Nachbarschaf-
ten“ der AOK Rheinland/Ham-
burg bewerben.

Sich im Alltag unterstüt-
zen, gemeinsam kochen oder 
fit halten und das Miteinan-
der aller Generationen stärken 

– nachbarschaftliches Engage-
ment lässt sich auf vielfältige Weise 
gestalten. Immer mehr wohnort-
nahe Initiativen starten Gemein-
schaftsprojekte, die zur Gesund-
heit am Wohnort beitragen. Sie 
sind aufgerufen, sich jetzt für den 
diesjährigen Förderpreis „Gesun-
de Nachbarschaften“ zu bewerben. 
Insgesamt zehn Projekte werden 
mit je 1.000 Euro gefördert.

Jährlich vergibt die AOK Rhein-
land/Hamburg den Förderpreis 

„Gesunde Nachbarschaften“ in 
Kooperation mit dem bundes-
weiten Netzwerk Nachbarschaft. 

Rund 200 Nachbarschafts-
projekte wurden seit 2020 nomi-
niert und publik gemacht, mehr 
als 50 „gesunde Nachbarschaf-
ten“ bereits ausgezeichnet und 
prämiert. „Wir wollen mit diesem 
Förderpreis das wertvolle Enga-
gement Freiwilliger stärken, die 
sich gemeinsam für die Gesund-
heit und Lebensqualität aller Ge-
nerationen im Wohnumfeld ein-
setzen“, sagt Günter Wältermann, 
Vorstandsvorsitzender der AOK 
Rheinland/Hamburg.

Die prominent besetzte Jury 
bewertet die Bewerber-Projekte 
danach, wie kreativ, kooperativ 
und nachhaltig sie angelegt sind. 
„Wir ermutigen vor allem neu 
gegründete Nachbarschaftsini-
tiativen und Projektteams, sich 
mit ihren ausbaufähigen, gesund-
heitsfördernden Aktionen zu be-
werben“, sagt Erdtrud Mühlens, 
Gründerin von Netzwerk Nach-
barschaft.

Weitere Informationen und 
das Bewerbungsformular fin-
den sich unter aok-foerderpreis.
netzwerk-nachbarschaft.net/rh/
home.

10 Initiativen werden mit je 1.000 Euro belohnt

Ein Beispiel für gelungene Nachbarschaft: Gesundheitswandern mit „Wir in 
Hasseldelle e.V.“ in Solingen. Foto: Netzwerk Nachbarschaft

AOK Rheinland / Hamburg ruft zur Bewerbung für Förderpreis auf 

SV Jägerhaus Linde nun in Lauerstellung
Nachdem dem FK Jugoslavia 
Wuppertal am grünen Tisch 
drei Punkte zugesprochen wur-
den, ist der SV Jägerhaus Lin-
de nun Tabellenzweiter in sei-
ner Kreisliga-Gruppe. Damit 
kommt es am 14. April zum 
Schlagerspiel Opp Linde, wenn 
der Erste gegen den Zweiten um 
den Aufstieg spielt. 

Am vergangenen Sonntag ge-
gen die zweite Mannschaft des 
Cronenberger SC lief die Tor-
maschine der Linder rund. Zur 
Pause führten die Linder durch 

zwei Tore von Leon Richarz, 
sowie Lukas Hannig und Leon 
Brieda deutlich mit 4:0. Bei den 
Gästen war der Keeper der beste 
Mann auf dem Platz und zeigte 
viele Paraden, so dass sich die 
Linder viele Chancen erspiel-
ten, aber keine Tore erzielten. 

Das tat der Gast dann eine 
Viertelstunde vor dem Abp� �  
und erzielte den Anschluss-
tre� er, bevor wiederum Brie-
da auf 5:1 erhöhte. In den bei-
den Schlussminuten erzielten 
beide Mannschaften noch ein 

Tor, Linde traf mit einem se-
henswerten Kopfball durch 
Kapitän Felix Brüggen zum 
6:2-Endstand.

Die zweite Mannschaft ge-
wann ihr Spiel kamp� os mit 
2:0, weil der Gegner aus Dor-
nap Düssel nicht angetreten 
war. 

Die Damen von Jägerhaus, 
Tabellenletzter in der Bezirks-
liga spielten beim Tabellenvor-
letzten VFB 03 Hilden 1:1, wo-
bei Marein � imm in der 54. 
Minute der Ausgleich gelang.

Ausstellung:
„FANTAST IsCH“
Zur Erö� nung der Ausstel-
lung „FANTAST IsCH“ von 
Frank Geiger, Mitarbeiter der 
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Wup-
pertal e.V. lädt die Geschäfts-
leitung ein. Die Erö� nung � n-
det am 7. April um 15 Uhr in 
der Schwarzbach Galerie statt. 
Frank Geiger beschäftigt sich 
seit seiner frühen Jugend mit 
der Malerei und nutzt in der 
Lebenshilfe das Kreativange-
bot der Kunstwerkstatt.
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       ...mehr als NUR Steine!

  Der Natursteingigant in NRW

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon 0 20 58 78 26 90

naturstein
brüche

40
JAHRE

- Naturstein + Feinsteinzeug für Terrassen
- Trockenmauern, Palisaden und Felsen
- Split, Kies, Dekorationen, Brunnen...
  www.natursteinbrüche.de
Für Privat und Gewerbe auf 30.000m2  

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE
aus Ronsdorf

Ihr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,49
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,69€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,59€

argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,45€

argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,95€

€

Veganer Bratvurscht
3 x ca. 50g vac 1 kg € 9,99

Im SB-Regal

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 25.03.24 bis Samstag, den 30.03.24

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
FÜR UNSER LADENGESCHÄFT GESUCHT

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 
Verkäufer/innen und Kassierer/innen

in Teil- oder Vollzeit 
Fleischer/innen

in Teil- oder Vollzeit für die Ladenvorbereitung
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (PDF Format) an: 

personal@meisterblumberg.de

Das Team von Meister Blumberg 
wünscht allen ein frohes Osterfest.

Meister Blumberg's Wochenknaller

€Schweinelachse
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

von Kennern für Genießer

10,48
€Qualitäts-Kalbfleisch

beste Bratenstücke, nur aus der Keule ...........1 kg

deutsches

14,99
Angebote

€Rinderhüftsteaks
natur oder mariniert ................................... 1 kg

original argentinische

13,95

€

Lammkeule
ohne Knochen, in Sauce,
fertig in Scheiben portioniert,
mit Gelinghinweis ....................... 1,4 kg / Schale

Osterbraten mit Gelinggarantie

19,95
1 kg  14,25 €

€
Prinzessinenspieße ca. 200-250g
aus der Lammhüfte 
verschieden mariniert .............................. 100 g

der besondere Genuss

2,17

€
Klosterschinken
hergestellt nach alter 
handwerklicher Tradition .......................... 100 g

von Kennern für Genießer

1,99

€Putensteaks
natur oder mariniert ................................... 1 kg

frische

6,99

€Spargelbratwurst
4 x 100g ................................................. 400 g

Meister Blumbergs

2,79

€
Knoblauchkräuterpfanne
Schweinegeschnetzeltes
in Knoblauchkräutermarinade ...................... 1 kg

für die schnelle Küche

5,99

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Mittwoch
Kohlroulade
mit Specksauce und Salzkartoffeln € 6,40Portion

Freitag
Karfreitag

Donnerstag
Kalbsbraten
in Sauce, dazu Gnocchis und Salat 7,90Portion €

Dienstag
Cordon bleu vom Schwein
mit Mischgemüse und Kroketten 5,90Portion €

Montag
Schweinegeschnetzeltes 
in Knoblauchkräutermarinade
mit Reis und Tzaziki Portion € 5,90

Samstag
Rindergulaschsuppe

4,20Portion €

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

REIFENWECHSEL
und EINLAGERUNG

• sicher 
• günstig

• fachmännisch
Denken Sie an die „Von-O-bis-O-Regel“:

Reifenwechsel zu Ostern und im Oktober.

Rund 1.500 Menschen sind zur 
Demo gegen den Ausbau der L419 
gekommen. Unter ihnen waren 
auch Sandra und Danni vom Ver-
ein „Machbar“. Noch während der 
Demo hatten sie überlegt, wie sie 
ihren Protest gegen den Ausbau 
zum Ausdruck bringen können.

„Wir nähen Herzen und hän-
gen sie an die Bäume in den Rons-
dorfer Anlagen“, sagt Sandra. Die 
Idee unter dem Namen „(D)ein 
Herz für Ronsdorf“ tragen sie in 
das nächste Reparaturcafé des 
Vereins nächste Woche Samstag, 
am 6. April von 10 bis 13 Uhr in 
der Scheidtstraße 52. Gemein-
sam können hier Herzen gebas-
telt werden. 

Jeder könnte ein Herz nähen, 
stricken, aussägen oder � echten 
und an einen Baum hängen, mei-
nen die Initiatorinnen der Idee – 
vielleicht versehen mit dem eige-
nen Namen. 

Der Vorsitzende des Ronsdor-
fer Verschönerungsvereins, Mar-
tin Schwefringhaus, hat seine 
Unterstützung signalisiert und 
würde sich freuen, wenn auch 
Schulen, Kindergärten Alten-
heime, Vereine etc. mitmachen 
und ebenfalls Herzen erstellen 

würden. „Wir könnten einen ge-
meinsamen Termin machen und 
unsere Herzen an die Bäume 
hängen“, schlägt Schwefring-
haus vor und bittet, dass zum 
Aufhängen der Herzen natürli-
che Materialien wie Hanf oder 
Jute genutzt werden mögen, da 
kein Plastik in den Wald kom-
men soll. 

Weitere Infos und der Termin 
zum gemeinsamen Aufhängen 
der Herzen werden in Kürze in 
der Ronsdorfer Wochenschau, auf 
den Internetseiten des Ronsdor-
fer Verschönerungsvereins (www.
ronsdorfer-verschoenerungsverein.
de) und des Reparaturcafés Mach-
bar (www.machbar.city) bekannt 
gegeben.

Danni (links) und Sandra hatten die Idee, selbstgebastelte Herzen als Protest 
gegen den Ausbau der L419 in Bäume zu hängen.  Foto: privat

Mitmachaktion gegen den L419-Ausbau

„(D)ein Herz für Ronsdorf“

DT beim Frühjahrshallenturnen

In der Turnhalle Küllenhahn fand das diesjährige Frühjahrshallentur-
nen statt, bei dem  über 200 Turnerinnen und Turner teilnahmen. Die 
DT Ronsdorf war mit 18 Turnerinnen vertreten. Drei der Mädchen 
scha� ten den Sprung auf das Treppchen. In der Altersklasse 2014 setz-
te sich Leonie-Julie Kolbe (unten) gegen 26 Konkurrentinnen durch 
und wurde mit Platz 1 belohnt. Klara-Jose� ne Berg (oben) erturnte 
sich in der Altersklasse 2013 Silber und Carlotta Forstreuter (Mitte) 
in der Jahrgangsstufe 2010 den 3. Rang. Für Catharina Nagel reichte 
es zwar nicht für einen Treppchenplatz, dennoch konnte sie sich für 
die Verbandsgruppenausscheidung quali� zieren. Foto: privat

Girls‘ Day an der Bergischen Uni
Nachwuchs fördern frei von 
Geschlechterklischees: Beim 
deutschlandweiten Girls’Day 
am 25. April lernen Mädchen 
Berufsfelder kennen, in de-
nen aktuell maximal 40 Pro-
zent Frauen eine Ausbildung 
machen oder studieren. Dazu 

werden sie direkt in die Ins-
titutionen und Unternehmen 
eingeladen. Auch die Bergi-
sche Universität ist mit ver-
schiedenen Angeboten dabei. 
Alle Angebote sind bis 19. April 
buchbar. Mehr Infos unter fk4.
uni-wuppertal.de/de/girlsday.

Der schwedische Anbieter Voi 
wird ab April seine E-Scooter und 
E-Bikes in Wuppertal im Verleih-
system anbieten. Damit ist der 
zweite „Free� oater“ in der Stadt 
am Start.

Das Land Nordrhein-Westfa-
len hat in seinem Fahrrad- und 
Nahmobilitätsgesetz den Anbie-
tern von E-Scootern und E-Bikes 
eine klare Rechtsgrundlage gege-
ben: Die Städte dürfen ihnen Rah-
menbedingungen vorgeben, den 
Betrieb aber nicht grundsätzlich 
untersagen. Die Anbieter haben 
ein gesetzlich verbrieftes Recht 
auf eine Sondernutzungserlaubnis. 

Auf dieser rechtlichen Grundla-
ge geht voraussichtlich am 8. April 
ein zweiter Anbieter in Wupper-
tal an den Start: Der schwedi-
sche Anbieter Voi wird neben Li-
me die Sondernutzungserlaubnis 

erhalten, E-Scooter und E-Bikes 
anzubieten. 

Zahl der E-Scooter und E-Bikes in 
ganz Wuppertal unter 2.000
Der Rat der Stadt hat mit einem 
Beschluss im September 2023 
die Rahmenbedingungen für alle 
Free� oater im Stadtgebiet Wup-
pertal festgelegt. Die darin for-
mulierten Au� agen und Bedin-
gungen gelten generell für alle 
Wettbewerber.

Insgesamt soll die Zahl der 
Fahrzeuge im Stadtgebiet von bei-
den Anbietern unter 2.000 liegen. 
Alle bisherigen Standards � nden 
auch für Voi Anwendung. Dazu 
gehören die Sperr- und Parkzo-
nen und die Verp� ichtung, be-
hindernd abgestellte Fahrzeuge 
zu entfernen. 

Das Angebot wird von vielen 

Wuppertalern angenommen, die 
Zahl der Beschwerden bewege sich 
laut der Stadt auf einem niedri-
gen Niveau. Die Verwaltung will 
darauf achten, dass dies auch mit 
dem neuen Anbieter so bleibt. Da-
zu gibt es regelmäßige Evaluatio-
nen und Kooperationsgespräche.

Marcel Brys, Operations Mana-
ger bei Voi, sagt: „Als neuer Sha-
ring-Anbieter in Wuppertal ist es 
uns besonders wichtig, dass unser 
Start geordnet erfolgt, Mehrwer-
te scha� t und bei allen Seiten auf 
Akzeptanz stößt.“ Weiter heißt 
es „... werden wir mithilfe un-
serer Daten dabei unterstützen, 
weitere geeignete Abstellzonen 
zu identi� zieren.“ Die Initiati-
ve „Wunschpark� äche gesucht“ 
soll dabei helfen, mehr zu die-
ser Initiative unter form.jotform.
com/240644472384358.

Schwedisches Unternehmen Voi startet im April Verleihsystem

Zweiter E-Scooter und -Bike Anbieter 
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Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Achtung, Frau Schulz sucht Be-
kleidung, Pelze, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Teppiche, Blei-
kristall, Möbel, Uhren, Zinn, 
Bernstein, Münzen, Schmuck, 
Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 63 / 86 71 617.

Suche Putzfrau, alle 14 Tage 
für 3-4 Stunden.
Tel. 01 77 / 28 93 776.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel-
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler:
Tel. 01 78 / 465 09 46.

Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, 
Gläserserie, Bilder und Uhren,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Putz/Haushaltshilfe, mit Erfah-
rung, für 4-Personen-Haushalt, 
1 mal wöchentlich 3 Stunden, 
auf Minijobs Basis. Kontakt 
entweder über 
Tel. 01 73 / 647 59 07 oder per 
E-mail unter s.gonzalez@web.
de.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Achtung, privat sucht: Pelze, 
Garderobe, Taschen, Bilder, Mö-
bel, Porzellan, Teppiche, Tafelsil-
ber, Uhren, Münzen, Bernstein, 
Schmuck. 
Tel. 01 63 / 953 63 91, 
Herr Brosch.

Kino-Tipp: „Chantal im Märchenland“
Ob sie diesmal leise heult? Am besten gar nicht, denn: Wir lieben Chan-
tal aus den „Fack Ju Göhte“-Filmen und wünschen ihr nichts als Rie-
senspaß in ihrem ersten eigenen Kinofilm. Ab dem 28. März ist sie in 
„Chantal im Märchenland“ endlich zurück auf der Kinoleinwand – und 

im CineStar sogar schon einen Tag 
vorher in der CineLady-Preview, am 
Mittwoch, 27. März, in gleich zwei 
Vorstellungen, um 16.30 Uhr und 
um 19.45 Uhr. Für alle, die es kaum 
noch bis zum Kinostart aushalten, hat 
CineStar den Vorverkauf gestartet. 

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 
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Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Sehr geehrter Herr 
Minister Krischer,

am 16. März haben mehr als 1.500 
Menschen in Wuppertal-Ronsdorf 
friedlich gegen den Ausbau der 
L419 zu einer „autobahnähnlichen“ 
Straße demonstriert. Damit haben 
sie indirekt auch für das Wahlpro-
gramm Ihrer Partei demonstriert. 

Auf der Internetseite Ihrer Partei 
� ndet man Folgendes: „Wir stellen 
die nachhaltige Mobilität in den 
Mittelpunkt unserer Politik, da-
mit der Verkehr seinen Beitrag zum 
Klimaschutz leistet. Wir wollen kli-
mafreundliche Autos, ein attrak-
tives Bahn- und Busangebot und 
hochwertige Radwegenetze. Richtig 
gemacht bietet die Verkehrswende 
riesige Chancen, unseren Alltag und 
unsere Lebensqualität in der Stadt 
und auf dem Land zu verbessern.“

aber auch: „Klima retten, Men-
schen schützen“, um nur ein paar 
Punkte zu benennen. Genau aus 
diesen Gründen wurde GEGEN 
den Ausbau demonstriert. 

Leider vermisse ich bisher IHR 
klares Statement zu diesem � ema. 
Bisher habe ich keinerlei Äußerung 
von Ihnen, der Sie Minister aller 
drei � emen, die hier angespro-
chen werden, sind:
Umwelt
Naturschutz
Verkehr.

Auf eine Aufzählung aller Argu-
mente möchte ich hier verzichten. 
Bei dieser Demonstration ging es 
natürlich in erster Linie um den 
Wahnsinn dieses geplanten Aus-
baus; es ging aber auch um die 
Glaubwürdigkeit der Politik und 
in diesem Fall Ihrer Partei. Und 
das in einer Zeit, in der sich immer 

mehr Menschen von der Demokra-
tie abwenden, weil „die da oben ja 
doch tun, was sie wollen“. Durch 
Ihr Schweigen muss ich davon aus-
gehen, dass Sie FÜR den Ausbau 
sind – mit allen Konsequenzen für 
die betro� enen Menschen; auch der 
Menschen, die Ihre Partei wegen des 
Programms Ihrer Partei gewählt ha-
ben. Was aber auch bedeutet, dass 
den Antidemokraten ein weiteres 
Mal „ein Ball zugespielt“ wird. Und 
wieder gehen der Demokratie eini-
ge Menschen verloren. 

Ich möchte Sie einfach mal per-
sönlich fragen: Möchten Sie, dass 
ca. 25 Meter vor Ihrer Haustür eine 
sieben Meter hohe Mauer errichtet 
wird? Nur mal zum Vergleich: Die 
Berliner Mauer war 4,20 Meter 
hoch. Genau das wird durch den 
Ausbau aber Realität für viele Be-
tro� ene. Da bleibt nicht mehr viel 

übrig von Ihrem Pateiprogramm 
„Wir wollen...unsere Lebensquali-
tät in der Stadt...verbessern“. Und 
Sie als UMWELT-Minister sehen 
– so mein Gefühl – tatenlos zu, 
wenn hunderte Bäume gefällt, etli-
che Hektar Wald zugeteert werden 
und damit auch u.a. das dramati-
sche Insektensterben verstärkt wird. 

Da Sie am 16. März nicht auf 
unserer Demo waren, lade ich Sie 
gerne ein, um Ihnen das Ausmaß 
der ganzen Vernichtung von Grün-
� ächen zu zeigen. 
Ich freue mich auf Ihre Antwort.

Mit freundlichem Gruß aus Wup-
pertal-Ronsdorf – der grünen Lun-
ge von Wuppertal; demnächst nur 
noch Wuppertal-Ronsdorf.

Ulrich Hartmann-Sartor
42369 Ronsdorf

Ausbau der L419 – offener Brief an den Landesverkehrsminister

Frage zum Ausbau der L419 zu ei-
ner „autobahnähnlichen“ Bundes-
straße als Lückenschluss zwischen 
A46 und A1 in Wuppertal 

Sehr geehrter 
Herr Minister Krischer, 

Am Samstag, den 16.03.2024 fand 
in Wuppertal-Ronsdorf eine De-
monstration gegen den Ausbau der 
L419, organisiert von einem breiten 
Bündnis von Naturschutzorganisa-
tionen, dem Ronsdorfer Verschö-
nerungsverein (RVV) und dem 
ADFC, statt. Ca. 1.500 Menschen 
allen Alters nahmen daran teil. 

Die Argumente gegen diesen 
Ausbau müssten Ihnen bekannt 
sein durch den RVV und dessen 
Klage. Auch eine Petition wurde bei 
Ihnen bereits eingereicht. Wöchent-
lich erscheinen neue Leserbriefe in 
den lokalen Zeitungen mit vielen, 
sich wiederholenden, aber auch mit 
immer neuen Gründen gegen die-
ses Projekt. Da Sie diese Zeitungen 
nicht alle lesen können, schreibe ich 
nun an Sie persönlich. Ich kann die 
Gründe hier nicht alle ausführen; 
das würde den Rahmen dieses Brie-
fes sprengen. Deswegen hier nur ei-
ne grobe Zusammenfassung. 

Dass sich Bürger*innen gegen ein 
Bauvorhaben positionieren, passiert 
häu� g und kann verständlicher-
weise nicht immer berücksichtigt 
werden, wenn ein übergeordnetes 
Interesse daran besteht. 

In diesem Fall besteht das über-
geordnete Interesse darin, die Be-
dingungen für den KFZ-Personen- 
und Lieferverkehr zu verbessern 
und andere Straßen zu entlasten. 

Damit wird genau das attrakti-
ver gemacht, was eigentlich drin-
gend zurückgefahren werden muss. 
Wenn die Straßen besser werden, 
ziehen sie mehr Verkehr an und nie-
mand sucht nach Alternativen. In 
diesem Fall muss kostbarer Natur-
raum weichen, werden große Flä-
chen versiegelt und es geht zunächst 
einmal nur um einen Teilabschnitt, 
der den Verkehr nicht besser � ie-
ßen lässt, sondern den Stau verla-
gert. Sollte wirklich einmal eine 
Verbindung zur A1 gebaut werden, 
müssen noch weitere Grün� ächen 
geopfert werden.  

Nach einer jahrelangen Bauzeit, 
die den Stadtteil erheblich belasten 
wird, wird sich der Verkehr ver-
doppeln, die Anwohner müssen 
mit Lärm- und Luftverschmutzung 
leben als Dank dafür, dass sie ei-
nen Teil Ihres Naherholungsgebiets 
verloren haben. Nicht auszudenken, 
was bei Starkregenereignissen pas-
sieren kann und bei den zu erwar-
tenden hohen Temperaturen im 
Sommer. Denn dann fehlt ein Teil 
des Grüngürtels, der Wasser auf-
nehmen und der Kühle und Feuch-
tigkeit spenden kann. Hier muss 
auch erwähnt werden, dass Rons-
dorf bereits für ein übergeordnetes 
Interesse in direkter Nachbarschaft 
der Straße viel Grünland für zwei 
Landesschulen und eine Jugend-
JVA geopfert hat. Dazu wird in ab-
sehbarer Zeit dort auch noch eine 
Forensische Klinik gebaut. 

Linienbusse, die den Stadtteil 
Ronsdorf mit der Wuppertaler In-
nenstadt und dem Hauptbahnhof 
verbinden, werden die ausgebaute 
Straße nicht mehr benutzen dürfen 

und über eine eigene, weitere Stre-
cke umständlich durch ein enges 
Wohn- und Gewerbegebiet geleitet. 
Das bedeutet mehr Zeitaufwand, 
und fördert nicht die Benutzung 
des ÖPNV. Den Fahrradfahrenden 
wird dann zugemutet, entlang einer 
autobahnähnlichen Straße zu fah-
ren, was auch nicht gerade einlädt, 
auf das Rad umzusteigen. 

Fast wöchentlich werden neue 
wissenschaftliche Studien veröf-
fentlicht, die belegen, wie schlecht 
es um unser Klima steht. Vergan-
gene Woche war es die Weltwetter-
organisation, die Alarmstufe Rot 
ausrief. Auch hier bei uns können 
wir das schon spüren: Hochwas-
ser, Stürme, zu hohe Temperatu-
ren das ganze Jahr über. Es wird 
dringend gewarnt, wenn wir nicht 
jetzt alle Hebel in Bewegung set-
zen, gibt es mittel- bis langfristig 
eine Katastrophe. Das heißt auch 
verhältnismäßig kleine Hebel, wie 
ein unnötiger Straßenausbau. Sol-
che Projekte müssen neu auf den 
Prüfstand gestellt werden, auch 
wenn sie bereits beschlossen sind. 
Noch kann man mit vielen Maß-
nahmen beitragen, das Schlimms-
te zu verhindern. Wenn die Bäu-
me gefällt sind, ist dieser Schaden 
nicht wieder gut zu machen. Es 
macht doch einfach keinen Sinn, 
jetzt noch Straßen zu bauen, wenn 
es eigentlich dringend erforderlich 
ist, einen großen Teil der Mobilität 
und den Transport auf die Schiene 
und den ö� entlichen Verkehr zu 
verlegen. Vielleicht wird man in Zu-
kunft mit intelligenten Lösungen 
viele Fahrten ganz vermeiden kön-
nen. Natürlich geht es nicht ganz 

ohne Individualverkehr, doch selbst 
elektrisch betrieben, wird immer 
noch viel wertvolle Fläche benö-
tigt, die man anders nutzen könn-
te. Deswegen sollte dieser durch ein 
Angebot attraktiver Alternativen 
möglichst geringgehalten werden. 

Deswegen meine Frage an Sie als 
Verkehrsminister: Warum können 
Sie diesen Beschluss nicht stoppen, 
auch wenn er durch die Vorgänger-
regierung gefasst wurde? Und wenn 
diese Möglichkeit bisher nicht be-
steht, muss doch darum gekämpft 
werden. Das ist Ihre Aufgabe als Po-
litiker in solch einer Ausnahmesi-
tuation. Zitat UN-Generalsekretär 
Antonio Guterres nach Verö� ent-
lichung des WMO-Berichts zum 
Zustand des Weltklimas 2023: „Die 
Erde sendet einen Hilferuf aus. Der 
Bericht zeigt einen Planeten am 
Abgrund“ Danach kann man doch 
nicht einfach zur Tagesordnung 
übergehen und kontraproduktive, 
unsinnige Beschlüsse durchwin-
ken! Es muss doch gerade für Sie 
als Mitglied der Partei Bündnis90/
Die Grünen eine Herzensangele-
genheit sein. Wie erklären Sie das 
Ihrer Basis und Ihrer Wählerschaft? 

Es geht hierbei um die grund-
sätzliche Frage: Was sind wir bereit, 
für unser Klima und die Zukunft 
unserer Kinder und Enkelkinder 
zu tun? Ich habe den Eindruck, da 
sind viele Bürger*innen entschlos-
sener als die Politik. 

Ich würde mich sehr über eine 
Antwort auf meine Frage freuen, 
und sicher nicht nur ich. 

Beate Geiß 
42369 Ronsdorf

Ausbau der L419 – Frage an den Landesverkehrsminister

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 28. März

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 8,80 €
KARFREITAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Kochfisch mit Senfsauce, Kartoffeln und Salat

7,80 € 
11,90 €

KARSAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Hackbraten mit Gemüse und Kartoffeln 

4,90 € 
10,90 €

OSTERSONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Rinder-Roulade mit Rotkohl und Kartoffeln  
Lammbraten mit Prinzessböhnchen und Kartoffeln

14,90 € 
17,90 €

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

OSTER-URLAUB
Ab Ostermontag, 1. April, bis einschließlich 

Sonntag, 7. April, haben wir geschlossen. 
Wir wünschen eine schöne Osterzeit!

Ab Montag, 8. April sind wir wieder für Sie da!

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

Center

Billstein

Center

Billstein

Albertstr. 42 - 46

42289 Wuppertal

  

Albertstr. 42-46  42289 Wuppertal

0202-75 88 99 27 www.edeka-billstein.de

  

Tel. 0202 - 75 88 99 27

www.edeka-billstein.de

  

Öffnungszeiten Montag bis Samstag 7.00 - 21.00 Uhr

Öffnungszeiten Montag bis Samstag 7.00 - 21.00 Uhr

werbedesign   alex oxé

.

42285 Wuppertal  Margaretenstraße 3

.

Tel. 0202/2501332  Fax 0202/2500139

Datum:                       Maßstab:

Dieser Entwurf darf ohne unser Einverständnis nicht vervielfältigt

oder dritten Personen zugänglich gemacht werden.

Er ist unser unbedingtes Eigentum.

Fotomontagen sind nicht maßstabsgetreu

17.06.14                  1:20

Breite Burschen Barmen

Banner Billstein

A

B

PVC-Banner, 300 x 130 cm

Erfolgreiche Gürtelprüfungen bei der SSGZwölf Judokas der SSG Ronsdorf 
traten mit ihren Partnern letz-
te Woche zu ihrer Judoprüfung 
an, dem Ziel ihres Trainierens 
der letzten Monate.

Alle gaben ihr Bestes, zeigten 
ihre Würfe und Bodentechniken 
und  Prüfer Heiko schaute genau 
hin. Am Ende wurden alle Prüf-
linge für ihre guten Leistungen 
mit einem neuen Gürtelgrad be-
lohnt. Der Verein spricht seinen 
Dank dem Trainerteam, allen 
Prüfungspartnern sowie Prüfer 
Heiko aus und gratuliert allen 
Prü� ingen herzlich.

Auf dem Foto (von links): Hin-
ten: Karl, Jaron, Lennox, Rapha-
el, Marleen, Abby, Lenia, Helena, 
Merle, Felix, Co-Trainer Anton, 
Trainer Eric und vorne: Matteo, 
Ida, Minos mit Prüfer Heiko.

Sicherheits-
training für 
Pedelec-Fahrer
Die Wuppertaler Verkehrs-
wacht und der ADFC Wup-
pertal / Solingen laden Ein-
steiger und Fortgeschrittene 
im April zum Sicherheitstrai-
ning mit dem Pedelec ein.
Auf dem Platz der Jugend-
verkehrsschule in Vohwin-
kel, (Ehrenhainstraße 110) 
� nden die Kurse am 6., 13. 
und 20. April jeweils von 10 
bis ca. 14 Uhr statt. Anmel-
dung unter www.verkehrs-
wacht-wuppertal.de.

Mitzubringen sind das ei-
gene, verkehrssichere Pedelec 
und ein Helm. Das Training 
� ndet bei jedem Wetter statt.
Im Vordergrund des Trai-
nings steht die sichere und 
unfallfreie Teilnahme am 
Straßenverkehr, denn die 
Zahl an Unfällen mit Pede-
lecs nimmt zu.
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steht vor der Tür
OOSSTTEERRNN

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Osterfest.

BETREUUNG  |  GRUNDPFLEGE  |  HAUSWIRTSCHAFT 
LEISTUNGEN ÜBER DIE PFLEGEKASSE FINANZIERBAR

Hand in Hand 
Betreuungsdienste GmbH

Heinz-Fangman-Straße 2–4 • 42287 Wuppertal
0202 317337 -70 
wuppertal@homeinstead.de
www.homeinstead.de/wuppertal

Barmenia Versicherungen
Barmenia-Allee 1 I 42119 Wuppertal I 0202 438 2250

www.barmenia.de I info@barmenia.de

FÜR EINE ENKELGERECHTE 
ZUKUNFT LEGEN WIR UNS 
SO RICHTIG INS ZEUG. 
#MachenWirGern

PÖ 276 Ostern 90x150_03-23.indd   2PÖ 276 Ostern 90x150_03-23.indd   2 28.03.23   14:4028.03.23   14:40

BODEN UND WAND AUS EINER HAND

Qualitätshandwerk seit 1980
Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid
neben der Berufsschule

www.tppartner.de
02191 / 420 304

Geschäftszeiten: 
Mo-Do 9:00 - 17:00 Uhr
Fr         9:00 - 18:30 Uhr 
Sa      10:00 - 13:59 Uhr

Beratung
Wir bieten eine fachlich versierte Beratung im Geschäft oder in ihrem Objekt vor Ort. 
Über 40 Jahre Erfahrung und ein stets top geschultes Team im Geschäft und auf der Baustelle 
bilden die Basis für die zusammen mit ihnen entwickelte Umsetzung ihrer Vorstellungen.

Bodenbelagsarbeiten
Bei Parkettverlegung und Restaurierung, sowie Teppich- und Designbelagsverlegung uvm. 
sind wir ihr professioneller Handwerksdienstleister ob auf dem Boden oder der Treppe.

Malerarbeiten
Vom Trockenbau über das Verkleben von Tapeten bis hin zu Kreativtechniken realisiert unser
Angestelltenteam ihre Wünsche.

Sonnenschutzmontage
Besuchen sie uns in Deutschlands größter Teba-Ausstellung. Nach exaktem Aufmass 
montieren wir die passenden Produkte an Fenster, Wand und Decke.

Kino-Gutschein als Oster-Überraschung
Wunscherfüller, die nicht nur junge Filmfans, sondern wahre Holly-
wood-Hasen und waschechte Kino-Küken um sich haben, müssen auf 
der Suche nach tollen Oster-Überraschungen nicht mehr lange rumei-
ern: Das CineStar präsentiert ab sofort, pünktlich zum Osterfest, die 

prall gefüllten Gutscheinspecials 
„Kinospaß für Kids“ und „Kinospaß 
für Teens“.
Diese und viele weitere Geschenk-
gutscheine sind erhältlich an der 
Kinokasse oder auch online unter 
www.cinestar.de/ostern.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Erfolgreiches Eierlotten fürs Bandwirker-Bad
Beim Eierlotten des Fördervereins 
Bandwirker-Bad e.V am Donners-
tag im Restaurant L‘Ancora ver-
sammelten sich viele Unterstützer 
des Bandwirker-Bades zum Essen 
und für sechs Spielrunden. Bereits 
nach 36 Stunden waren im Vor-
feld alle Plätze vergeben.

Die Teilnehmer waren bunt ge-
mischt und ausgelassen über jeden 
Gewinn, der eingefahren wurde. 
Im Verlauf entwickelte sich eine 
Art Wettkampf mit „dem Gewin-
nertisch“, auf dem sich die Eierpa-
letten bereits zu Beginn häuften. 

„Es war toll zu sehen, mit wie 
viel Herz die Leute dabei waren 
und dass die Stimmung so gut 
war. Einen Jubel wie heute habe 
ich bisher so noch nicht gesehen“, 
resümiert Rainer Watzke, 1. Vor-
sitzender des Fördervereins.

Das Eierlotten ist wie das 
Wurstlotten eine Tradition im 
Bergischen Land. Nach Bingo-
regeln werden zur Osterzeit Eier 
und zur Grünkohlsaison Mett 
(und andere Wurst) verlost.

Fotos: Bandwirker-Bad 

Familien- und Volksfeste sind vielerorts Tradition

Afrika – Osternachtsfeiern
Auch in den christlich gepräg-
ten Ländern Afrikas wird Os-
tern gefeiert. Im westafrikani-
schen Nigeria wird vor allem 
der Palmsonntag mit einer rund 
vierstündigen Heiligen Messe 
und einer Prozession mit Pal-
menzweigen gefeiert. Bei der 
Osternachtsfeier wird in den 
Gemeinden ein großes Feuer 
entzündet. In Uganda sind rund 
80 Prozent der Bevölkerung 
Christen. Ostern spielt hier eine 
große Rolle und wird mit viel 
Gesang und Tanz gefeiert. Auch 
in Sambia ist eine Osterfeier 
ohne tanzen und singen nicht 
vorstellbar. Die Familien tref-
fen sich in ihrer traditionellen 
farbenfrohen Kleidung. Auch 
Freunde und Nachbarn sind 
beim großen Festessen will-
kommen. In Ruanda kommen 
die Familien zu einem großen 
Festmahl zusammen, bei dem 
es traditionell Fleisch und Mais 
gibt. Auch in der Demokrati-
schen Republik Kongo ist Os-
tern vor allem ein Familien-
fest. Wichtiger Bestandteil der 
Speisen ist der Foufou, ein Brei 
aus Mais, Maniok oder Koch-
bananen.

Argentinien:
Kreuzigungsgeschichte
Die meisten Menschen in Ar-
gentinien gehen in der Oster-
woche (Semana Santa) in die 
Kirche. Im Nordwesten des 
Landes gibt es einen besonde-
ren Brauch: Kinder besuchen 
am Ostermorgen ihre Paten 
und bitten um deren Segen. 
Gemeint sind ein echter Segen, 
aber auch Süßigkeiten.  

Tradition haben Vorführun-
gen der Kreuzigungsgeschichte 
und „Judas-Verbrennungen“, 
bei denen eine Strohpuppe, die 
Judas darstellen soll, mit Feuer-
werkskörpern verbrannt wird.

Dagegen sind der Osterha-
se und das Ostereiersuchen in 
Südamerika weitgehend un-
bekannt.

Australien – Osterbilby
Ostern ist in Australien ein 
Familienfest. Hasen, die von 
weißen Siedlern eingeschleppt 
wurden und sich zur Plage ent-
wickelt haben, genießen keinen 
guten Ruf. Und so haben die 
Australier an seiner Stelle ein 
anderes Tier eingesetzt – den 
Osterbilby. Der Bilby ist – wie 
könnte es in Australien anders 
sein – ein Beuteltier, der Ka-
ninchennasenbeutler.

China – im Frühling Neujahrsfest
In China gibt es kaum Christen 
und das Osterfest ist deshalb 
nahezu unbekannt. Aber auch 
in China gibt es im Frühling ein 
großes Fest – das Neujahrsfest 
oder Frühlingsfest. Es ist das 
wichtigste Fest des Jahres. Am 
Vorabend kommen die Famili-
en zusammen und bleiben bis 
nach Mitternacht auf, um das 
neue Jahr mit Feuerwerk zu 
begrüßen. 

Ecuador – Prozessionen
Religiöse Prozessionen stehen 
in Ecuador im Mittelpunkt des 
Osterfestes, die wichtigste � n-
det am Karfreitag statt. Dann 
tragen Gläubige eine Jesus� -
gur durch die Straßen, der die 
Sünder mit verhüllten Gesich-
tern und Ketten an den Fü-
ßen folgen. 

Haiti – Oster-Raras
Auf Haiti basteln die Kinder 
Wochen vor dem Osterfest 
schöne und kunstvolle Dra-
chen, die sie am Karfreitag in 
den Himmel steigen lassen. 

Oster-Raras ziehen mit rhyth-
mischer Musik und scheppern-
den Blechinstrumenten durch 
die Straßen und rufen böse Dä-
monen herbei. Ein solcher Um-
zug startet vor dem Haus eines 
Zauberers, eines Houngans. 
Tänzer und Akrobaten, die 
schaurige Zauberrelikte tra-
gen, begleiten die Raras.

Kolumbien:
1.000 Stufen am Karfreitag
Die Kolumbianer feiern Ostern 
in der Familie. Oft steht eine ge-
meinsame Reise an die Strände 
oder zu ihren Fincas auf dem 
Programm – die großen Barbe-
cues, die veranstaltet werden, 
widersprechen eigentlich der 
österlichen Fastenzeit. In der 
kolumbianischen Hauptstadt 
Bogotá pilgern die Gläubigen 
am Karfreitag über 1.000 Stu-
fen bis zur Kirche auf der Spit-
ze des Berges Monserrate mit 
dem Schrein der Christussta-
tue. Wer nicht so gut zu Fuß 
ist, kann auch mit der Seilbahn 
auf den 3.152 Meter hohen Berg 
gelangen.

Mexiko – großes Volksfest
In Mexiko wird Ostern wie ein 
großes Volksfest gefeiert. Mit 
Papiergirlanden werden zwei 
Wochen lang die Straßen ge-
schmückt, Männer mit indige-
nen Schmuck tanzen zu Flöten-
musik und bunte Figuren aus 
Pappmaschee werden am Kar-
samstag ö� entlich verbrannt. 
Damit soll der Sieg des Guten 
symbolisiert werden. Auch Fo-
tos oder Figuren von unbelieb-
ten Politikern gehen dann in 
Flammen auf.

Peru – keine Musik und Tanz
Religiöse Traditionen spielen 
in Peru eine große Rolle. Am 
Gründonnerstag und Karfrei-
tag kommt Fisch auf den Tisch 
– kein Fleisch. An beiden Ta-
gen darf weder Musik gehört 
noch getanzt werden – aller-
dings halten sich viele junge 
Peruaner nicht mehr an diese 
Tradition. Sie gehen in der Os-
terwoche gerne an den Strand 
oder auf Partys.

Philippinen:
Prozessionen und Paraden
Zu Ostern ist auf den Philip-
pinen ein seltsamer Brauch zu 
� nden: Eltern heben ihre Kin-
der am Ostersonntag, wenn 
die Kirchenglocken läuten, am 
Kopf hoch. So sollen sie bes-
ser wachsen. Oftmals wird die 
Kreuzigung nachgespielt – rea-
listisch und blutig. Aber auf der 
anderen Seite � nden festliche 
Osterparaden mit prächtigem 
Blumenschmuck statt.

USA – Eierrollen und Parade
Los geht das Osterfest in den 
USA am Ostersonntag mit ei-
nem Gottesdienst. Anschlie-
ßend wird im Familienkreis ge-
feiert. Der Osterhase versteckt 
die Eier und die Kinder spielen 
mit den gefundenen „Easter 
egg roll“, wobei die Eier um 
die Wette auf einer Wiese ge-
rollt werden. Im Garten des 
Weißen Hauses in Washington 
lädt der Präsident die Kinder 
am Ostermontag zum „Eierrol-
len“ ein. In den großen Städten 
werden bunte Umzüge, „Easter 
Parades“, veranstaltet und die 
Leute feiern ausgelassen. Die 
größte Osterparade gibt es auf 
der Fifth Avenue in New York. 
Ihren Ursprung hat der Brauch 
wohl im 18. Jahrhundert, als 
die Bewohner nach dem Got-
tesdienst noch spazieren gin-
gen. Wichtig war es zu sehen 
und gesehen zu werden.

Osterbräuche in aller Welt

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02 / 40 577
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02/47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

schon ab 

269
€/Monat

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 300 verschiedenen

Hundehalterhaftpflichtversicherungstarifen

die für Sie beste Versicherung aus, z.B.:

Hundehaftpflicht
z.B. für einen Deutschen Schäferhund

Vs. Su.  5 Mio.  o. SB

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig
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Zusammen als Familie

AOK Rheinland/Hamburg 
Die Gesundheitskasse.

Wir möchten, dass Ihre Kinder gesund aufwachsen. 
Und auch Sie als Eltern müssen fit sein, um die Heraus-
forderungen des Alltags zu meistern. Die AOK bietet 
Familien deshalb nicht nur starke Leistungen bei der 
Vorsorge und im Krankheitsfall, sondern auch zahl-
reiche Angebote für ein gesundes Familienleben.

aok.de/pk/rh/familie

Das Team von Meister Blum-
berg hatte am Freitag und Sams-
tag zum Ostermarkt nach Hü-
ckeswagen eingeladen, um 
gemeinsam mit den Kunden 
in die Osterzeit zu starten. 

Viele Gäste waren gekom-
men, um für die bevorstehen-
den Ostertage einzukaufen und 
sich im österlich geschmück-
ten Zelt im Außenbereich des 
Geschäfts etwas Leckeres zu 
gönnen. Zum kleinen Preis gab 
es Grill- und Lammbratwurst 
ebenso wie Krakauer, Cham-
pignons, Ofenkarto� eln und 
Spießbratenbrötchen. Für den 
großen Hunger hatte das Team 
von Meister Blumberg einen 
Lammkeulenbraten mit Spätz-
le oder Gratin und Salat vor-
bereitet. 

Am Samstag gab es zudem 
noch frische Wa� eln, die die 
Kolping-Jugend frisch zuberei-
tet hatte. Weitere Angebote des 
Ostermarktes waren Honig vom 
Imker und Ostergestecke für die 
passende Dekoration in den ei-
genen vier Wänden. Und auch 
die Kids kamen auf ihre Kosten, 
denn sie wurden beim Kinder-
schminken in fantasievolle Ge-
schöpfe verwandelt.

Die große Auswahl an Qua-
litätsware zu fairen Preisen und 

die freundliche Beratung des 
kompetenten Meister Blumberg-
Teams sorgten für glückliche 
Kunden und einen gelungenen 
Start in die Osterzeit.

Kontakt & Ö� nungszeiten
Meister Blumberg
Stahlschmidtsbrücke 11
42499 Hückeswagen
Tel. 0 21 92 / 91 60 – 381
www.meisterblumberg.de
Montag bis Freitag: 
8.30 bis 18.30 Uhr
Samstag: 8 bis 18.30 Uhr

Ostermarkt bei Meister Blumberg

Für das Blumberg-Team waren unter anderem im Einsatz (von links): Horst-Eric Fieseler (Werksverkauf), Elga 
Haile (Werksverkauf), Thorsten Quabeck (Geschäftsführer), Iris Kniese (Vertrieb), Manuel Hein (Werksverkauf).

Leckere Speisen und bunte Deko  Anzeige

„Ostern kann kommen“

Basteln, Malen und Vorlesen stand 
am Freitag im Sozialen Hilfswerk 
auf dem Programm: Kinder und 
ihre Eltern sowie Großeltern wa-
ren zu einem gemeinsamen Nach-
mittag eingeladen.

Eine Vorlesepatin aus der Rons-
dorfer Stadtteilbibliothek, Christel 
Müller, las die Geschichte der klei-
nen Hummel „Bommel“ vor. Die 
Kinder lauschten der Geschichte 
gespannt, bastelten bunte Oster-
dekorationen und malten Man-
dalas. „Frühling ist...und Ostern 
kann kommen“, lautete das Motto.

Christel Müller hat das Sozi-
ale Hilfswerk bei den Ronsdor-
fer Literaturtage im letzten Jahr 
kennengelernt und ist an die Se-
niorenbegegnungsstätte mit der 
Idee, zu Ostern zu lesen, heran-
getreten.  -mk

Die Kluterthöhle bietet ein 
spannendes Programm mit Un-
ternehmungen in das Reich der 
Unterwelt an. 

An den Wochenenden vor 
und nach Ostern und auch 
unter der Woche können Be-
sucher zusätzlich zu den nor-
malen Touren die actionreiche 
Erlebnistour ab acht Jahre besu-
chen. Auf allen vieren kriechend 
und robbend erkunden sie die 
Kluterthöhle und entdecken 
dabei so manche Gänge, die 
sonst nur Höhlenforscher sehen. 

An den Osterfeiertagen kann 
man den Osterhasen in seiner 
Schule besuchen. Von Karsams-
tag bis Ostermontag stehen 

gemeinsam mit ihm spannen-
de Abenteuer in der Kluterthöh-
le auf dem Programm. 

Zusätzlich werden die nor-
malen Führungen in erhöh-
ter Frequenz angeboten. Da-
bei wird zwischen der kleinen 
und der großen Runde unter-
schieden. Bei der kleinen Run-
de bekommt Besucher einen 
ersten Einblick in die Höhle, 
wohingegen es bei der großen 
Runde tief in die Höhle zu den 
unterirdischen Seen und dem 
versteinerten Korallenri�  geht. 

Alle Angebote sind im Füh-
rungskalender einzusehen und 
online buchbar unter www.
kluterthoehle.de/fuehrungen. 

Kluterthöhle mit spannendem 
Osterferienprogramm

Botanischer Garten: Kinderführung
Am Donnerstag, 28. März, 
steht eine Führung für Kinder 
auf dem Programm des Bota-
nischen Gartens.  

Sandra Sperati vom Garten-
Team erklärt kind- und ju-
gendgerecht die P� anzen und 

Blüten und bringt den jungen 
Teilnehmern Zusammenhänge 
der Natur nahe. Angesprochen 
sind Kinder von sechs bis 12 
Jahren. Tre� punkt ist um 14 
Uhr am Garteneingang neben 
dem Elisenturm. 

Jetzt
WECHSELNSTROM

Lieferant

Farbenfrohe Ostergestecke und Dekorationen ergänzten das kulinarische 
Angebot.

Jetzt zum 

Schnuppern

oder Vorsingen

anmelden!

www.krrn.de/sing-mit

Was bedeutet das Osterfest? Wa-
rum wird es gefeiert? Welche Tra-
ditionen und Bräuche gibt es? Auf 
diese Fragen und mehr möchte 
das Oster-ABC Antworten geben.

A – Antlasseier
Vor allem in Österreich sind Ant-
lasseier bekannt. Das sind die Ei-
er, die am Gründonnerstag oder 
Karfreitag von den Hennen gelegt 
wurden. Früher war am Gründon-
nerstag oft die Pacht fällig und  
mit dem letzten Ei, dem Antlassei, 
war die Schuld beglichen. 

B – Brunnen
In einigen Gegenden gehört das 
Schmücken des Osterbrunnens 
zur Tradition, z.B. in Franken. 
Bunt bemalte Eier „krönen“ den 
Brunnen. In früheren Zeiten tanz-
re Jung und Alt nach der Arbeit 

um den festlich geschmückten 
Brunnen.

C – Christentum
Der Tod Jesu Christi, seine Auf-
erstehung und die Ho� nung auf 
das ewige Leben bilden den Mit-
telpunkt des christlichen Glaubens. 
Das Christentum ist mit rund 2,3 
Milliarden Anhängern die größte 
der fünf Weltreligionen. Zum Is-
lam bekennen sich circa 1,6 Mil-
liarden Menschen, zum Hindu-
ismus rund 940 Millionen, zum 
Buddhismus etwa 460 Millionen 
und zum Judentum rund 15 Mil-
lionen Menschen.

D – Dreihasenbild
In vielen Kirchen ist ein „Drei-
hasenbild“ zu � nden – drei Ha-
sen, die im Kreis angeordnet sind 
und deren Ohren gleichzeitig die 

Ohren des benachbarten Hasen 
sind, so dass insgesamt nur drei 
Ohren zu sehen sind. Diese Hasen 
symbolisieren die Heilige Drei-
faltigkeit.

E – Ei
Das Ei ist das wohl bekannteste 
österliche Symbol. Schon in den 
antiken Kulturen galt es als Sym-
bol für Fruchtbarkeit. Das Chris-
tentum machte das Ei zum Sym-
bol für die Auferstehung Jesu, die 
zerbrochene Schale wurde als das 
Grab gedeutet. Sprüche wie „Wie 
der Vogel aus dem Ei gekrochen, 
hat Jesus das Grab zerbrochen“ 
waren in der Bevölkerung weit 
verbreitet. 

F – Fahne
Seit dem 9. oder 10. Jahrhundert 
wurden in der Kirche Fahnen 

verwendet, die den Triumph 
Christi und der Heiligen sym-
bolisierten. Meist sind zwei Mo-
tive darauf zu sehen: Christus als 
der Auferstandene, der mit der 
Hand das Siegeszeichen macht 
oder Christus als Opferlamm mit 
der Osterfahne. Beide drücken 
den Triumph über den Tod aus.

G – Grab
Die Beisetzung Jesu erfolgte in 
einem Felsengrab, der Eingang 
war mit einem Rollstein verschlos-
sen. Am Ostermorgen war der 
Stein weggerollt und das Grab 
leer. Heute steht an dieser Stelle 
die Grabeskirche in der Altstadt 
Jerusalems.

Weiter geht es auf der folgenden 
Seite mit mehr Wissenswertem 
zum bevorstehenden Osterfest.

Interessantes rund um das Osterfest

Ostern von A bis Z – Teil 1
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Martin Czornyckyj
Dachdeckermeister

Waldfrieden 9
Tel. 02 02 / 469 02 13

Wir wünschen Ihnen 

FROHE
OSTERN

Lydia Kühn-Kromm

Steuerberatung
www.stb-kuehn-kromm.de 

Remscheider Str. 45 | Tel. 01 63 / 516 78 20

Vernissage & Food
Anrufen und 2 x 2 Eintrittskarten

für den 28. April gewinnen

Wenn Sie die Eintrittskarten gewinnen möchten, rufen Sie am 
morgigen Donnerstag von 10.00 bis 10.15 Uhr das Gewinntelefon der 
Ronsdorfer Wochenschau unter Tel. 02 02 / 69 87 69 13 an. Viel Glück!

Vernissage und Live-Painting
von und mit Alfonso Gravina im Edeka Billstein

Über den Künstler Alfonso Gravina
Der gebürtige Calabrese Alfonso Gravina schafft mit leuchtenden Farben auf schwarzem 
Untergrund lebendige Bilder, die der Fantasie freien Lauf lassen. Die Einzigartigkeit seines 
Malstils und die verwendeten Farben schaffen eine unbeschreibliche Dynamik in seinen 
Werken. „Meine Arbeit verkörpert Bewegung und Energie. Es fällt mir nicht schwer, meine 
Bilder loszulassen, denn meine Kunst soll in die Welt hinausgehen.“ Er hat seine Werke nie 
kommentiert, der Betrachter soll selbst fühlen und die Energie spüren.

Was erwartet die Gäste? 
Unter dem Motto „Vernissage & Food“ lädt Edeka Billstein in Barmen am Sonntag, den 28. 
April, von 13 bis 17 Uhr zur Vernissage mit dem Wuppertaler Künstler Alfonso Gravina ein. 
Diese exklusive Veranstaltung ist nur für geladene Gäste, es gibt keinen freien Ticketver-
kauf. Doch mit etwas Losglück schaffen es zwei Leser der Ronsdorfer Wochenschau, auf 
die Gästeliste zu kommen, wenn sie an der Oster-Verlosung teilnehmen. 
Als Höhepunkt der Vernissage wird ein von Alfonso 
Gravina live gemaltes Werk versteigert. 
Der Erlös kommt der Wuppertaler Kinder-
krebshilfe zu Gute. Für das leibliche Wohl sorgt 
Billstein-Bremme-Catering.

Edeka Center Billstein 
Albertstraße 42 – 46 | 42289 Wuppertal 

Tel. 02 02 / 75 88 99 27 | www.edeka-billstein.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7 – 21 Uhr

Fortsetzung von Seite 10 – mehr 
spannende Fakten zu Ostern.

H – Hase
Was wäre Ostern ohne den Os-
terhasen? Auch er steht wie das Ei 
für Fruchtbarkeit und das Leben. 
Da er schon früh im Jahr erscheint 
und zur Futtersuche oft auch in 
die Nähe der Menschen kommt, 
wurde ihm das Verstecken der Ei-
er angedichtet, die er vorher auch 
bemalt haben soll. Doch es war 
nicht immer der Osterhase, der die 
Eier brachte. In Bayern waren es 
früher der Fuchs und der Hahn, 
in der Schweiz der Storch, in Tirol 
die Henne und in � üringen der 
Kuckuck. Der Osterhase trat sei-
nen Siegeszug im 19. Jahrhundert 
an – wohl mit der Verbreitung des 
Schoko-Osterhasen.

I – I.N.R.I.
I.N.R.I. – das soll nach dem Jo-
hannes-Evangelium auf einer Ta-
fel gestanden haben, die an Jesus 
Kreuz befestigt wurde. Es ist die 
Abkürzung des lateinischen Sat-
zes „Iesus Nazarenus Rex Iudaeo-
rum“, was so viel wie „Jesus von 
Nazareth, König der Juden“ be-
deutet. Damit gaben die Römer, 
wie es Brauch war, den Grund der 
Verurteilung bekannt.

J – Jerusalem
Für die drei großen Weltreligi-
onen ist Jerusalem eine heilige 
Stadt. Die Christen sehen in ihr 
die Stadt, in der Jesus gewirkt 
hat und wo er schließlich auch 
gekreuzigt, gestorben und begra-
ben wurde. Für die Juden ist es der 
Ort, an dem Salomos Tempel auf 
dem Tempelberg stand. Einziges 
Überbleibsel ist die Klagemau-
er, die für die Juden auch heute 
noch große Bedeutung hat. Die 
Muslime haben mit der Al-Aksa-
Moschee und dem Felsendom 
gleich zwei heilige Stätten. Von 
dem Ort, an dem der Felsendom 
steht, soll Mohammed seinen Ritt 
in den Himmel angetreten haben.

K – Kerze
Das Licht galt schon in vorchrist-
lichen Mythologien als Zeichen 
des Lebens. Lichttraditionen gab 
es sowohl in der griechischen, jü-
dischen und römischen Tradition. 
Im frühen Christentum wurde 
in der Osternacht die Feier des 
Gottesdienstes durch zahlreiche 
Kerzen erhellt. Als Symbol steht 

die Osterkerze für Jesus, der über 
den Tod gesiegt hat und aufer-
standen ist. 

Kreuzweg
Der Kreuzweg schildert die Ab-
läufe der Passionsgeschichte. Da-
bei gibt es die folgenden Stationen:
1. Jesus wird zum Tode verurteilt, 
2. Jesus nimmt das Kreuz auf sei-
ne Schultern, 3. Jesus fällt zum 
ersten Mal unter dem Kreuz, 4. 
Jesus begegnet seiner Mutter, 5. 
Simon von Cyrene hilft Jesus das 
Kreuz tragen, 6. Veronika reicht 
Jesus das Schweißtuch, 7. Jesus 
fällt zum zweiten Mal, 8. Jesus 
begegnet den weinenden Frauen, 
9. Jesus fällt zum dritten Mal, 10. 
Jesus werden die Kleider geraubt, 
11. Jesus wird ans Kreuz geschla-
gen, 12. Jesus stirbt, 13. Jesus wird 
vom Kreuz abgenommen und in 
den Schoß seiner Mutter gelegt, 
14. Der Leichnam Jesu wird in 
das Grab gelegt.

L – Lachen
Das Osterlachen ist ein Brauch, 
mit dem die Freude über den Sieg 
des Lebens zum Ausdruck ge-
bracht werden soll. In der Os-
terpredigt sollte der Priester die 
Gemeinde deshalb zum Lachen 
bringen.

M – Messe
Für viele Familien gehört zu Os-
tern der Besuch einer Messe da-
zu. Manchmal wird ein Abend-
mahl gefeiert oder ein Kreuzweg 
gepilgert. 

N – Narzisse
Die Narzisse oder Osterglocke 
blüht jedes Jahr um die Oster-
zeit. Aus der Zwiebel kommt im-
mer wieder eine neue P� anze, die 
im Frühling für Farbenfreude in 
Haus und Garten sorgt.

O – Osterfeuer
Mit Osterfeuern sollten schon in 
alter Zeit der Winter verabschiedet 
und der Frühling begrüßt werden. 
Die Christen haben den Brauch 
der Osterfeuer fortgeführt. Das 
Feuer symbolisiert die Auferste-
hung Jesu, der auch als „das Licht 
der Welt“ bezeichnet wird. Heute 
dienen Osterfeuer dem geselligen 
Tre� en, an dem vor allem die Kin-
der ihren Spaß haben.

P – Pontius Pilatus
Der römische Statthalter der 

Provinz Judäa, Pontius Pilatus, 
soll bei der Verurteilung Jesu ge-
sagt haben, dass er an seinem Tod 
nicht schuld sei und sich demons-
trativ die Hände gewaschen ha-
ben. Daher kommt das Sprich-
wort „Ich wasche meine Hände 
in Unschuld“.

Q – Qualen 
Jesus musste nicht nur am Kreuz 
unvorstellbare Qualen ertragen, 
schon vorher hatten ihn die Sol-
daten gegeißelt und ihm die Dor-
nenkrone aufgesetzt. Er war so 
geschwächt, dass er das Kreuz 
auf dem Weg zu seiner Hinrich-
tung nicht allein tragen konnte. 
Andere mussten ihm dabei helfen.

R – Rom 
In Rom feiert der Papst zu Ostern 
(und Weihnachten) eine Heilige 
Messe, bei der sich die Gläubigen 
auf dem Petersplatz versammeln.

S – Süßigkeiten
Zur Osterzeit ist die Nachfrage 
nach Süßigkeiten besonders groß. 
Vor allem Schokoladenhasen und 
-ostereier stehen hoch im Kurs. So 
wurden im Jahr 2021 lt. Statista 
240 Millionen Schokoladenoster-
hasen produziert.

T – Tanzverbot
Am Karfreitag und Karsamstag 
gilt in weiten Teilen des Landes ein 
Tanzverbot, teils auch am Grün-
donnerstag und Ostersonntag. 
Diese Tage gelten als „stille Ta-
ge“. Verboten sind dann nicht nur 
ö� entliche Tanzveranstaltungen, 
sondern auch Märkte, Pferderen-
nen, Sportveranstaltungen und 
Volksfeste. 

U – Urbi et orbi
Zu Ostern erteilt der Papst – ge-
nau wie zu Weihnachten – den 
Segen „Urbi et orbi – der Stadt 
und dem Erdkreis“. Seit dem 13. 
Jahrhundert wird er den Gläubi-
gen mit auf den Weg gegeben und 
erlässt ihnen ihre Sünden. 

V – Verstecken
Eine beliebte Tradition zu Ostern 
ist für Kinder die Eiersuche. Der 
Osterhase versteckt Ostereier, an-
dere Süßigkeiten und kleine Ge-
schenke und die Kinder dürfen 
sich auf die Suche machen. Bei 
schönem Wetter � ndet das Os-
tereierverstecken und -suchen oft 
im Freien statt. 

W – Wein
Zum letzten Abendmahl gab es 
neben Brot auch Wein. Der Evan-
gelist Markus berichtet, dass Jesus 
den Kelch nahm, das Dankgebet 
sprach, ihn den Jüngern reichte 
und sie daraus tranken. Dabei 
sagte Jesus: „Das ist mein Blut, 
das Blut des Bundes, das für vie-
le vergossen wird.“

X – XP
Das Kürzel XP steht für Christus 
und ist eines der ältesten Symbole 
für Christen – neben dem Kreuz 
und dem Fisch. Der Ursprung 
liegt im 2. Jahrhundert, als Chris-
ten es verwendeten, um ihren 
Glauben zu zeigen und um sich 
untereinander zu erkennen. Das 
XP, auch Christusmonogramm 
genannt, � ndet heute noch häu-
� g auf Osterkerzen Verwendung.

Ostern von A bis Z – Teil 2
Interessantes rund um das Osterfest

Hase und Ei sind wohl die bekanntesten Ostersymbole. Foto: Pixabay

Zur Begrüßung des Frühlings wurde das Osterfeuer ins Leben gerufen, heute ist es vor allem ein geselliges Fest für 
die ganze Familie. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau
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Im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar gibt es in den Osterferien wie-
der viele spannende Angebote für 
alle Altersgruppen. Während der 
gesamten Ferienzeit � nden Mit-
machaktionen zu unterschiedli-
chen � emen statt – vom Backen 
im historischen Backhaus über 
die o� ene Bastelwerkstatt bis zur 
Ostereiersuche an den Feiertagen.

Eine Anmeldung vor Ort oder 
telefonisch an der Museumskas-
se unter Tel. 0 22 66 / 47 19 20 
ist erwünscht.

Mittwoch, 27.03., 
zwischen 10 und 12 Uhr
Oh, wie das duftet! 
Zu Besuch im 
historischen Backhaus
Gemeinsam Backen macht Freu-
de! Zusammen mit dem Muse-
umsbäcker werden die Zutaten 
zu einem Teig verarbeitet und zu 
lustigen Osterhasen und Eiern 
geformt, die anschließend im 
historischen Backofen landen. 
Ab 13 Uhr warten die duftenden 
Backwaren auf ihre Abholung.

Donnerstag, 28.03., 
zwischen 11 und 14 Uhr, 
jeweils ca. 45 min.
Rund ums Ei – 
Die Ostereierwerkstatt
Auf Spurensuche durch das Mu-
seum gibt es die Hühner und 
andere ge� ügelte Museumsbe-
wohner zu sehen. Anschließend 
wird in der Ostereierwerkstatt 
mit natürlichen Farben expe-
rimentiert. Beim gemeinsamen 
Eierfärben mit Naturfarben wird 
allerlei Wissenswertes zu Oster-
bräuchen in verschiedenen Län-
dern berichtet.

Ostersonntag, 31.03., und 
Ostermontag, 01.04., 
jeweils 10 – 18 Uhr
Die große Ostereiersuche im 
LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Auf dem gesamten Museums-
gelände ist heute Ostereiersuche 

angesagt: Überall sind bunte Ei-
er versteckt.

Mittwoch, 03.04., 11 – 13 Uhr
„Frühling im Museum – 
Ein tierischer Erlebnisspaziergang“
(Familienführung)
Von ganz klein bis ganz groß, ob 
„wild“ oder gezähmt: Auf einer 
Entdeckungstour durch das Mu-
seumsgelände können die tieri-
schen Bewohner des Museums 
beobachtet werden. Dazu gibt es 
Wissenswertes zu ihrer Haltung 
zu erfahren.

Donnerstag, 04.04., 14 – 17 Uhr
Eine starke Verbindung – 
Zu Besuch in der Seilerei
In der Seilerei Schaukowski 
steht die Zeit still: Auf der einst 
40 Meter langen Reeperbahn 
zeigt der Museumshandwer-
ker die spannende Arbeit mit 
Kammgeschirr, Leitholz und 
Litze. Gemeinsam werden ro-
buste Seile angefertigt, die sich 
ideal zum Springen oder Tau-
ziehen eignen.

Freitag, 05.04., 
zwischen 15 und 17 Uhr, 
jeweils ca. 35 min.
Eingeseift – 
Seife selber herstellen
Was für ein Duft! In der Sei-
fenwerkstatt werden eigene 
Seifenstücke hergestellt: Mit 
heimischen Kräutern, verschie-
denen Ölen und wohlriechen-
den Seifen� ocken. Diese eig-
nen sich zum Verschenken und 
für den eigenen Gebrauch zu 
Hause.

Hinweis:
Bei der Teilnahme am Ferienpro-
gramm liegt die Aufsichtsp� icht 
bei den Erziehungsberechtigten 
oder erwachsenen Begleitperso-
nen des jeweiligen Kindes. 

Bei großer Nachfrage können 
bei einzelnen Mitmachprogram-
men Wartezeiten entstehen.

Osterferien im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Buntes und naturnahes Programm für die ganze Familie

Anfahrt und mehr Infos
Auto-Navi: Heiligenhoven 16a, 51789 Lindlar 

Bus: Linien 331 oder 332 bis Haltestelle Freilichtmuseum
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de 

Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555
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Auf dem 30 Hektar großen Gelände können Kinder die Tiere zum Beispiel 
auf einem historisch nachempfundenen Bauernhof erleben.

Fotos: Alexandra Stiens, LVR-ZMB

In der Seifenwerkstatt entstehen aus heimischen Kräutern, verschiedenen 
Ölen und wohlriechenden Seifenflocken selbst gemachte Seifenstücke.

Jetzt im Frühjahr fällt wieder viel 
Gartenarbeit an – und mit ihr 
auch eine Menge Grünschnitt. 
Davon ein privates Osterfeuer im 
eigenen Garten zu veranstalten, 
ist aber keine gute Idee, mahnt 
der Eigentümerverband Haus & 
Grund Wuppertal und Umge-
bung e.V. 

„Besuchen Sie lieber ein ö� ent-
liches Osterfeuer, anstatt mit dem 
Frühjahrs-Grünschnitt im heimi-
schen Garten Ihr eigenes Feuer zu 
veranstalten“, appelliert Hermann 
Josef Richter, Vorstandsvorsitzen-
der von Haus & Grund Wupper-
tal und Umgebung e.V. „Garten-
abfälle zu verbrennen ist innerhalb 
geschlossener Ortschaften in der 
Regel verboten. Es droht ein teu-
res Bußgeld.“ 

In der Osterzeit sei durchaus 
mit verstärkten Kontrollen der 
Ordnungsämter zu rechnen. Ne-
ben der Gefahr, dass ein Feuer 
außer Kontrolle geraten und gro-
ßen Schaden verursachen könnte, 
sorge es auch für erhebliche Ge-
ruchsbelästigung. 

„Schon im Jahr 2004 hat das 
Oberverwaltungsgericht NRW 
entschieden, dass Feuer zu Os-
tern nur genehmigungsfähig sind, 

wenn sie eindeutig und zweifelsfrei 
der Brauchtumsp� ege dienen und 
nicht in erster Linie der Beseiti-
gung von Gartenabfällen“, zitiert 
Silke Kessel, die Geschäftsfüh-
rerin von Haus & Grund Wup-
pertal und Umgebung e.V., die 
Rechtsprechung (Beschluss vom 
07.04.2004, Aktenzeichen: 21 B 
727/04): „Das Gericht hat be-
tont, dass Feuer zum Verbren-
nen von P� anzenschnitt grund-
sätzlich nicht erlaubt sind, auch 
zu Ostern.“

Als Brauchtumsp� ege anzuse-
hen und mithin genehmigungs-
fähig seien Feuer zu Ostern dem 
Gericht zur Folge dann, wenn 
Glaubensgemeinschaften, Orga-
nisationen oder Vereine als Ver-
anstalter auftreten und es sich 
um eine öffentliche Veranstal-
tung handelt. 

„Garten-Eigentümer sollten das 
Schnittgut von der Frühjahrs-
Gartenarbeit in einer ö� entlichen 
Entsorgungseinrichtung abgeben 
– etwa beim Wertsto� hof“, rät 
Silke Kessel „Dann gibt es zu Os-
tern keinen Ärger mit Behörden 
oder Nachbarn.“ Bei der Garten-
arbeit ist ferner zu bedenken, dass 
seit dem 1. März die alljährliche 

Schonfrist für Gehölze gilt. Sie 
dauert bis zum 30. September.  

„In dieser Zeit ist es verboten, 
Hecken, lebende Gartenzäune, 
Gebüsche oder ähnliche Gehöl-
ze zu roden, abzuschneiden oder 
auf den Stock zu setzen“, erläutert 
Silke Kessel „Auch das Fällen von 
Bäumen ist nicht zulässig, sofern 
sie nicht im Wald oder auf gärt-
nerisch genutzten Grund� ächen 
stehen.“ 

Lediglich ein sogenannter 
Form- und P� egeschnitt ist wäh-
rend der Schonzeit erlaubt, der 
Zuwachs durch neu austreiben-
de Zweige darf also weiterhin be-
schnitten werden. Grund für die 
Schonzeit ist der Naturschutz: Die 
Gewächse sind Nistplatz, Schlaf-
stätte und Nahrungsquelle für 
Vögel und Insekten. Wer gegen 
die Schonzeit verstößt, riskiert bis 
zu 50.000 Euro Bußgeld. 

Kontakt und mehr Infos
Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. 
An der Clefbrücke 2a 
42275 Wuppertal
Tel. 02 02 / 255 950
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. informiert: Schonzeit achten

Kein Osterfeuer mit Grünabfällen

Seit 22 Jahren sorgt der Bergi-
sche Partyservice für stilvolle 
Partys, Hochzeiten und leckere 
Bu� ets – und viele Kunden von 
Ivonne Lichte sind seit Jahren 
Stammkunden. 

Für alle Feste, vom zünftigen 
Geburtstag bis zur Traumhoch-
zeit, stehen zwei verschiedene 
Partylocations zur Verfügung. 

In der „Grüne 1“, in 42855 
Remscheid, können bis zu 120 
Gäste in einem extravagenten 
und außergewöhnlichen Rah-
men feiern. Der Partyraum 
erinnert an eine romantische 
Almhütte – und auch der große 

Biergarten bietet ein anspre-
chendes Ambiente für Feiern 
aller Art.  Parkmöglichkeiten 
sind ausreichend vorhanden. 

Daneben steht der „Gold-
rausch“, Hatzfelder Straße 
43A, 42281 Wuppertal, als 
Partylocations zur Verfügung. 
Ein Termin zur Besichtigung 
und Beratung kann unter Tel. 
0 15 11 / 243 84 27 oder 
02 02 / 31 76 76 60 und info@
bergischer-partyservice.de ver-
einbart werden. 

Auch wer an einem Ort sei-
ner Wahl feiern möchte, kann 
den Außer-Haus-Service von 
Ivonne Lichte in Anspruch neh-
men – von der Planung der 
Party über Tische und Fest-
zelte bis zur Vermittlung von 
DJ, Bands, Alleinunterhaltern 
und Fotografen. 

Auch für Zapfwagen, Grill 
sowie Personal  sorgt der Bergi-
sche Partyservice auf Wunsch. 

Einzelheiten können in einem 
persönlichen Gespräch geklärt 
werden. Noch bis Ende Mai 
gibt es das XXL-Partypaket, 
das Bu� et, Getränke-Flatrate, 
Dekoration und Location be-
inhalten kann.

Mehr Infos zu allen An-
geboten gibt es unter www.
bergischer-partyservice.de.

Individueller Partyservice für alle Feierlichkeiten 
Bergischer Partyservice macht seine Gäste glücklich  Anzeige

Mein Garten - ein Ort,
den ich mit allen 
Sinnen erlebe.innen erlebe.

Telefon 0202 464735
www.ploettner-galabau.de

Wir wünschen allen  
unseren Gästen  

ein frohes Osterfest !
Bestellungen:  
(0202-555101

Restaurant -Pizzeria-Grill 
Zu Ostern haben wir an  

allen Tagen durchgehend  
ab 12 Uhr geöffnet!!! 

Tischreservierung: 
( 0202-596030

Fischertal 29 
42287 Wuppertal

Die Eiersuche ist für Kinder das 
Highlight an Ostern – Spiel und 
Spaß sind garantiert. Dabei müs-
sen Schokoeier und Co. aber nicht 
immer im Nest liegen. Die klei-
nen Naschereien lassen sich auch 
kreativ in einer selbst gemachten 
Hasentüte verpacken. Das macht 
die Suche gleich noch mal span-
nender und abwechslungsreicher, 
wenn in einem der Verstecke ein 
niedlicher Osterhase wartet! Aber 
nicht nur für die Kleinen sind die 
Hasentüten eine schöne Idee, auch 
als Mitbringsel zum Osterbrunch 
kommen sie gut an. Denn statt 
Bonbons, können darin zum Bei-
spiel auch Blumensamen und an-
dere kleine Überraschungen ver-
packt werden. Mit nur wenigen 
Materialien und Kreativstiften 
sind die Hasentüten im Handum-
drehen gebastelt. Und so geht’s:

Das nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln, 
braucht man zunächst Pack- oder 
Transparentpapier, eine Nadel, ei-
nen stabilen Faden, ein Schleifen-
band, eine Schere, einen Locher 
und Kreativstifte wie den Fine-
liner Drawing Pen in Schwarz 
und den Gelschreiber G2-7, den 
es von Pilot in einer Auswahl von 
31 bunten Farben gibt. Hinzu 

kommen ausgedruckte Vorlagen 
für Hase und Anhänger, die man 
zum Beispiel unter www.pilotpen.
de/diy-tutorial kostenlos herun-
terladen kann.

Schritt 1
Die Hasenvorlage ausdrucken, 
ausschneiden und auf das Pack- 
oder Transparentpapier legen. 

Dann den Umriss nachzeichnen 
und ausschneiden. Für eine Ha-
sentüte werden zwei Papierhasen 
benötigt. Anschließend mit dem 
schwarzen Drawing Pen ein Ha-
sengesicht mit Augen, Nase und 
Barthaaren aufzeichnen. Für rosa 
Wangen den Gelschreiber G2-7 
in Rosa verwenden.

Schritt 2
Um aus den Hasenhälften eine 
Tüte zu basteln, beide Teile auf-
einanderlegen und mit gleichmä-
ßigen Stichen von circa einem 
Zentimeter Länge am Rand zu-
sammennähen. Dabei an einer 
Seite eine kleine, fünf bis sechs 
Zentimeter lange Ö� nung frei-
lassen und den Hasen dort mit 
Bonbons, Blumensamen oder an-
deren kleinen Überraschungen 
befüllen. Anschließend bis zum 
Ende zunähen.

Schritt 3
Für den Anhänger die ausge-
druckte Ostereivorlage oder eine 
selbst gewählte Form aus Papier 
ausschneiden und mit verschie-
denfarbigen G2-7 Stiften indivi-
duell gestalten. Am Ende lochen 
und mit Schleifenband an der 
Hasentüte befestigen. Fertig ist 
das süße Ostergeschenk!

Niedliche Hasentüten zum Selberbasteln

Ob für die Eiersuche oder als süße 
Geschenkverpackung: Über die Os-
terhasentüten freuen sich Jung und 
Alt.  Foto: djd/Pilot Pen

Geschenkidee zu Ostern

Ob das Bemalen von Ostereiern, 
das Verstecken von Osternestchen 
oder das Entzünden des Osterfeu-
ers: Ostern ist ein Fest mit vielen 
Bräuchen. Fast jede Region hat 
auch ihre eigenen Backtraditio-
nen zu Ostern. Traditionen, die 
teilweise bis weit ins Mittelalter 
zurückreichen.

Schlemmereien mit Zuckerguss 
und Trockenfrüchten
„In manchen Regionen werden 
Osterzöpfe aus einem süßen Hefe-
Feinteig gebacken“, erklärt Bernd 
Kütscher, Bäckermeister und Di-
rektor der Bundesakademie des 
Deutschen Bäckerhandwerks in 
Weinheim. „In anderen Regionen 
werden Osterkränze ge� ochten, zu-
weilen auch mit Rosinen oder ande-
ren Trockenfrüchten angereichert 
und nach dem Backen mit Zucker-
guss oder Puderzucker veredelt.“ 
Dazu kommen Osterkekse in Form 
von Hasen, Eiern oder Küken, die 

bei Kindern besonders beliebt sind. 
Dass gerade zum Osterfest süße Os-
terbrote, Hefekränze und Osterzöp-
fe gebacken werden, hängt mit der 
christlichen Tradition dieses Festes 
zusammen. „Das Osterfest folgt auf 
die lange, karge Fastenzeit, in der 
früher viele Nahrungsmittel wie 
Milchprodukte oder gesüßte Ge-
bäcke kirchlich untersagt waren. 
Ostern durfte wieder geschlemmt 
werden“, sagt Kütscher. Auch viele 
traditionelle Formen haben ihren 
Ursprung im christlichen Glau-
ben. So stand beispielsweise der 
Zopf für die Dreifaltigkeit Gottes, 
das Lamm als Zeichen des Lebens 
und der Reinheit.

Die Prise Salz für 
Aroma und Konsistenz
Welche Formen auch immer ge-
backen werden – eines haben 
sie alle gemeinsam: Salz darf im 
Teig beim Backen nicht fehlen. 
Nicht nur, weil ohne Salz ein Teig, 

auch ein süßer Teig, schlicht fa-
de schmecken würde. „Speisesalz 
spielt beim Backen eine entschei-
dende Rolle, da es den Geschmack 
verbessert und die Aromen in-
tensiviert“, weiß Bernd Kütscher. 
„Zudem trägt Salz zur Regulie-
rung der natürlichen Fermenta-
tion im Teig bei. Auch die Teig-
struktur wird gestärkt, was sich 
auf das Gebäckvolumen aus-
wirkt.“ In früheren Jahrhunder-
ten war das Salz kostbar wie Gold, 
denn die Transportwege waren 
lang. Und es war begehrt, weil 
es eben nicht nur für die richtige 
Würze, sondern auch für die Halt-
barkeit von Lebensmitteln sorgt 
unter www.vks-kalisalz.de erfährt 
man mehr dazu. „Salz verlängert 
die Haltbarkeit von Brot, indem 
es das Wachstum von Schimmel 
und Bakterien verzögert“, erklärt 
Kütscher. Und auch heute wird 
in der Osterbäckerei daher nicht 
auf das „weiße Gold“ verzichtet.

Osterzopf, süße Häschen und Co.
Wissenswertes rund um die Backtraditionen zum Osterfest
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Mal- und Mal- und 
Keramik-AtelierKeramik-Atelier

Antje HeidermannAntje Heidermann

Staasstr. 45 | 42369 Wuppertal

0151/14 99 29 89
info@antjeheidermann.de
www.antjeheidermann.dewww.antjeheidermann.de

Auch in den OOSSTTEERRFFEERRIIEENN

kann bei uns gemalt werden.

Gemeinsam kreativ sein verbindet.

Lotto Alp
Lotto – Toto · Zeitschriften · Tabakwaren

42369 W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 23 · Tel. 02 02 / 46 71 44

Paketshop

Weit laufen war gestern ...

Wir sind für Sie da: Mo. – Fr. 8 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr

Wir wünschen ein 
fröhliches Osterfest,

stressfreie, erholsame Feiertage 
und viel Sonnenschein.

Anzeigen  Ostern 2024

Ostern steht vor der Tür. Ein Fest, 
das ganz anders ist als andere Fei-
ertage. Wann sonst sind Gefüh-
le wie Trauer und Glück, Trost 
und Freude so eng miteinander 
verknüpft? Und wie sind die Fei-
ertage und Bräuche entstanden? 

Wann ist überhaupt Ostern?
Die Terminierung für das Os-
terfest folgt festen Regeln. Das 
Datum ist von Jahr zu Jahr un-
terschiedlich. Im Zuge des ers-
ten Konzils von Nicäa 325 wur-
de festgelegt, dass das christliche 
Osterfest am ersten Sonntag nach 
dem ersten Vollmond im Frühling 
statt� ndet. Nach der Einführung 
des gregorianischen Kalenders 
1582 feiern die Westkirchen an 
genau diesem genannten Sonntag 
Ostern. Die orthodoxen Kirchen 
weichen hier ab, da sie dem julia-
nischen Kalender folgen.

Alles beginnt mit Gründonnerstag
Am Gründonnerstag, dem Tag 
vor Karfreitag, fand das letzte 

Abendmahl Jesu mit seinen Jün-
gern statt. Dieser Donnerstag wird 
als Auftakt zu den „Heiligen Drei 

Tagen“ („Triduum Sacrum“) ver-
standen. Hiermit sind die drei Ta-
ge des Leidens, des Todes und der 
Auferstehung Jesu gemeint. Auch 
in den kirchlichen Gottesdiens-
ten und Messen wird dem durch 
besonders festliche Ausgestaltung 
Rechnung getragen. Die Glocken 
werden an diesem Abend ein letz-
tes Mal geläutet und schweigen 
von da an bis in die Osternacht 
von Samstag auf Ostersonntag.

Karfreitag – Zeit der Trauer
Karfreitag ist ein stiller Feiertag, 
an dem der Verurteilung, des Ster-
bens und des Todes Jesu Christi 
gedacht wird. In den frühen Mor-
genstunden dieses Freitags verriet 
Judas Iskariot Jesus. 

Er lieferte Jesus an den Hohe-
priester Kaiphas aus. Jesus wur-
de verhaftet, verhört und letztlich 
gekreuzigt. Für Christen bedeutet 

dieser Tag, Besinnung, Stille und 
Verzicht.

Gloria in der Nacht
Nach einem ebenfalls stillen 
Samstag im Zeichen der Trauer, 
des Wachens und des Betens folgt 
in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag die „Nacht der Nächte“. 

Ein Fest begleitet von Hoff-
nung, Freude und Zuversicht er-
wartet die Menschen. Sie geden-
ken der Auferstehung Jesu Christi 
vom Tode und feiern das ewige 
Leben. In der Nacht von Sams-
tag auf Ostersonntag werden in 
den Kirchen die Kerzen wieder 
entzündet. 

Licht erstrahlt und ein lautes 
Gloria hallt durch die Hallen. 
Die Menschen werden erfüllt von 
Freude und Ho� nung. Dinge, 
die besonders in heutiger Zeit so 
wichtig sind.

Ostern – Ein Fest der Freude
Religiöse und kulturelle Hintergründe

In der Nacht zu Ostersonntag erstrahlen viele Kirchen im Kerzenschein.
 Foto: pexels.com/ak-o

Es ist eine Premiere und die Mög-
lichkeit die Junior Uni aus einer 
ganz neuen Perspektive kennen-
zulernen. Am Freitag, 12. April, 
lädt die Junior Uni in der Zeit 
von 19 bis 22 Uhr zur ersten For-
schernacht ein. Die Junior Uni 
wird zu einem Tre� punkt für Ju-
gendliche im Alter von 11 bis 18 
Jahren, die nicht nur unverbind-
lich und in lockerer Atmosphäre 
das Angebot der Junior Uni ken-
nenlernen, sondern auch einen 

spannenden Abend gemeinsam 
mit ihren Freunden verbringen 
können.

Virtuelle Welten, Industrieroboter 
und vieles mehr
In der ganzen Junior Uni gibt 
es Stationen zu verschiedenen 
wissenschaftlichen � emen und 
viele Experimente, die zum Mit-
machen und Ausprobieren ein-
laden. Die Jugendlichen können 
mit VR-Brillen in virtuelle Welten 

abtauchen, Elefantenzahnpasta 
herstellen oder künstlerisch ak-
tiv werden. Außerdem können sie 
gemeinsam mit einem Zahnarzt 
eine Zahnfüllung anlegen, einen 
Industrieroboter programmieren 
und sich durch ein Laserlabyrinth 
schlagen. Ähnlich wie bei einer 
Rallye sammeln sie bei jeder Ak-
tion Stempel, um später an einem 
Gewinnspiel teilzunehmen. 

„Wir freuen uns, dass wir Ju-
gendlichen in einem lockeren 

Rahmen unkonventionelle Ein-
blicke in das Angebot der Junior 
Uni geben können“, schildert Dr. 
Stefanie Morgenroth, Fachkoor-
dinatorin an der Junior Uni. „In 
den vergangenen Jahren haben wir 
das Angebot für Jugendliche kon-
tinuierlich aufgebaut und Schwer-
punkte im Bereich der Berufso-
rientierung gescha� en. Für alle, 
die uns noch nicht kennen, ist das 
jetzt die perfekte Gelegenheit.“

Die Teilnahme an der Forscher-

nacht ist kostenfrei. Zur besseren 
Planung ist es jedoch erforderlich, 
dass sich die Jugendlichen anmel-
den. Die Anmeldung ist auf der 
Homepage junioruni-wupper-
tal.de unter dem aktuellen Kurs-
programm mit dem Stichwort 
„Forschernacht“ zu � nden. Da 
die Forschernacht in zwei Juni-
or Uni-Altersgruppen angeboten 
wird, ist es wichtig, dass sich die 
Jugendlichen in der für sie rich-
tigen Gruppe anmelden. 

Premiere bietet Gelegenheit, die Bildungseinrichtung kennenzulernen

Junior Uni Forschernacht mit Mitmach-Aktionen und Experimenten 

Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten an den Feiertagen.

Ronsdorfer Gastronomen
wünschen ein frohes Osterfest und eine schöne Frühlingszeit.

Öffnungszeiten 
über die Ostertage:
Freitag 12.00 – 14.30 + 17.30 – 22.00 Uhr
Samstag 17.30 – 22.00 Uhr
Sonntag + Montag geschlossen

Öffnungszeiten: 
Karfreitag 17.00 – 22.00 Uhr
Ostersamstag 10.00 – 14.00 + 17.00 – 22.00 Uhr
Ostersonntag Brunch  10.00 – 14.00 Uhr
Ostermontag geschlossen

Marktstr. 21
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 28 32 09 40

www.central-ronsdorf.de

Ristorante • Pizzeria La FavolaLa Favola

Öffnungszeiten:
Mo – So 12.00 – 14.30 + 17.30 – 22.00 Uhr
ab 1. April: Di + Mi Ruhetag

Mit Freude genießen
Inh. Michele Noia

www.ristorantelafavola.de

Tel. 02 02 / 62 15 60
Holthauser Str. 29
42369 Wuppertal

Balkanküche • Bergische Küche • Steakhaus
Marktstr. 41
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 72 53 43 04
www.bergischerhof.com

Öffnungszeiten:
Ostersonntag11.30 – 21.30 Uhr
Ostermontag 11.30 – 21.30 UhrDIMITRA II

TRADITIONELLE GRIECHISCHE KÜCHE
Inh. Konstantinos Papachatzis

Lüttringhauser Str. 80 | 42369 Wuppertal
Speisekarte auf www.dimitra2.de | Tel. 02 02 / 94 60 46 20

Öffnungszeiten:
Karfreitag 17.30 – 22.30 Uhr
Ostersamstag 17.30 – 22.30 Uhr
Ostersonntag 11.30 – 14.30 + 17.30 – 22.30 Uhr
Ostermontag 11.30 – 14.30 + 17.30 – 22.30 Uhr

Seit über 160 Jahren 

GASTSTÄTTE 

� Speiselokal 
Talsperrenstraße 78 • Wuppertal-Ronsdorf Telefon 46 44 20 • www.gaststätte-nolzen.de 

GASTSTÄTTE 
tlt 

Talsperrenstraße 78 • Wuppertal-Ronsdorf Telefon 46 44 20 • www. aststätte-nolzen.de Tel. 02 02 / 51 98 92 11 | Kurfürstenstraße 146
42369 Wuppertal | www.bei-giovanni.eatbu.com

Öffnungszeiten:
Karfreitag + Ostersamstag 17.00 – 23.00 Uhr

Ostersonntag 17.00 – 21.00 Uhr | 1. April Ruhetag
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Unser HerzUnser Herz schlägt für RONSDORFRONSDORF 
und die Menschen,Menschen, die hier leben... 

... und wir geben ALLES, damit unser
 Stadtteil lebens- und liebenswert bleibt.

Beate Gora, Inhaberin
MS Diamond

Von Altem trennen damit etwas Neues entstehen kann! 
Ich kaufe Ihr Alt-Gold in jeder Form an und bin Ihre 
seriöse Ansprechpartnerin. Di. – Fr. 11 – 17 Uhr geöffnet, 
Tel. 02 02 / 51 55 93 53, Staasstraße 51

Christiane Lörken & Keven Hübner-Drescher
Team Dr. Tigges Reisebüro

Hier landen Sie richtig – Wir erfüllen Ihre Reiseträume!
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 13 Uhr + 13.30 – 18 Uhr,  Sa. 
9.30 – 13 Uhr, bitte Termin vereinbaren. Tel. 02 02 / 466 00 41, 
Staasstraße 29, wuppertal@dr.tiggesreisebuero.de.

Melanie Köster, Inhaberin
Quietschfidel, dein Trageladen

Nutzen Sie meine Trageberatung und Erfahrung! Öffnungs-
zeiten: Di. 11 – 13 Uhr, Mi. 10 – 13 Uhr, Fr. 14.30 – 17.30 Uhr, 
Sa. 10.30 – 14 Uhr, Tel. 02 02 / 51 98 91 21, Schenkstraße 1, 
www.quietschfidel-wuppertal.de, post@quietschfidel-wuppertal.de.

Cornelia Geppert, 
Inhaberin Gebeana Hüte und Mützen

Starten Sie mit uns wohlbehütet in den Frühling!
Mo. – Fr. 9.30 – 14.30 + 15 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 13 Uhr 
geöffnet, Tel. 02 02 / 769 35 785, Lüttringhauser Str. 7 / 
Ecke Staasstraße, www. gebeana.de, info@gebeana.de

Birte Tesch, 
Inhaberin der Praxis für Osteopathie

Melden Sie sich gerne, wenn Sie Fragen haben oder einen 
Termin vereinbaren möchten! Tel. 02 02 / 460 09 53 oder 
01 57 / 56 30 69 98, Marktstraße 46a, zentral in Ronsdorf,
www.osteopathie-tesch.de, birte@osteopathie-tesch.de

Simone Marckmann
Diplom Oecotrophologin

Tun Sie etwas Gutes für sich selbst! Entspannte und genuss-
volle Abnehmkurse jeden Mittwoch um 10, 17.30 und 19 Uhr 
in der Evangelisch-reformierten Gemeinde Ronsdorf, Kurfürs-
tenstraße 13, Tel. 01 52 / 02 06 08 40, www.smile-coaching.de

Karsten Wintermeier, Inhaber Wintermeier – 
Tee Wein Wohnaccessoires mit Josephine Fares

Gönnen Sie sich was für Ihre Seele! Mo. – Fr. 9.30 – 13 Uhr, 
14.30 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 13 Uhr, Di. + Fr. Standort Ronsdorf 
durchgehend geöffnet, Standort Remscheid Mo. + Di. 
geschlossen, Tel. 02 02 / 460 51 23, Staasstr. 43 und 
Kölner Str. 11 in Remscheid, www.wintermeier.biz

Antje Bürger (2. v. l., hinten), Inhaberin 
Ronsdorfer Bücherstube mit Team

Machen Sie sich eine schöne Zeit: Bei uns in der Bücherstube 
und dann zu Hause mit einem schönen Buch! Öffnungszei-
ten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Tel. 02 02 / 246 16 03,
Staasstraße 11, www.buchkultur.de, info@buchkultur.de

Oezkan Avcu,
Inhaber der Fahrschule FahrXperience

Mit uns kommt ihr schnell ans Ziel!
Tel. 01 51 / 29 04 23 00, Staasstraße 27, www.fahrschule-
fahrxperience.de, info@fahrschule-fahrxperience.de
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Anzeigen  Ostern 2024

wollparadies@online.de
Tel. 02 02/46 08 00 | Mobil 01 52/01 44 52 86

In der Krim 9 | 42369 Wuppertal | www.modeundwollparadies.de

   M. Kunze 42369 Wuppertal In der Krim 9        Tel:0202/460800 

   www.mode-und-wollparadies.de                      Fax:0202/4799592

mode und wollparadies

   

Herbst & Wintergarne

    sind eingetroffen!!!

Sonderangebote vom 15.08-18.08

Sockenwolle statt 6.95    

Retinella       statt 5,95   

div. Auslaufgarne  ab     

5.00 €

 5,00 €

1,50 € 

   M. Kunze 42369 Wuppertal In der Krim 9        Tel:0202/460800 

   www.mode-und-wollparadies.de                      Fax:0202/4799592

mode und wollparadies

   

Herbst & Wintergarne

    sind eingetroffen!!!

Sonderangebote vom 15.08-18.08

Sockenwolle statt 6.95    

Retinella       statt 5,95   

div. Auslaufgarne  ab     

5.00 €

 5,00 €

1,50 € 

Wir wünschen Ihnen frohe OSTERN.Wir wünschen

z.B. reduzierte Wolle

Viele 

SONDERANGEBOTESONDERANGEBOTE

Marktstraße 45 | 42369 Wuppertal  
Tel. 02 02 / 75 94 76 05 oder 01 51 / 72 40 64 30 

uwe.heidermann@spwagner.de | www.spwagner.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag: 9 – 13 Uhr

Radio und Fernsehen
Radio und Fernsehen 

Heidermann
FROHEFROHE OSTERNOSTERN

wünscht 
Uwe Heidermann

Heidermann
Die Katholische Citykirche 
Wuppertal lädt am Kar-
freitag, 29. März 2024, um 
20.30 Uhr zur Mitfeier der 
Trauermette in St. Lauren-
tius (am Laurentiusplatz in 
Wuppertal-Elberfeld) ein.

Die Trauermette ist eine 
Liturgie, die ausschließlich 
in den Nächten der Karta-
ge gefeiert wird. Sie geht 
zurück auf die klösterliche 
Liturgie des Mittelalters. 

Im Mittelpunkt der Trau-
ermette steht darüber hin-
aus das Symbol des sieben-
armigen Leuchters. Nach 
und nach werden die Ker-
zen des Leuchters zum Zei-
chen des Sterbens Jesu ge-
löscht. Die letzte Kerze wird 
schließlich zum Sterberuf 
Jesu „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich 
verlassen“ aus der Kirche 
getragen. 

Die Trauermette wird 
von der Schola Gregoriana 
an St. Laurentius unter der 
Leitung von Kantor Hans 
Küblbeck mitgestaltet.

Trauermette am 
Karfreitag 

Seit September vorigen Jahres 
ist die Pizzeria Fame im ehe-
maligen Restaurant Em Kömp-
ken im Werbsiepen beheima-
tet. Inhaber Simone Casu freut 
sich, dass seine Gäste ihm die 
Treue halten und weiterhin sei-
ne italienische Küche genießen. 
„Ich arbeite mit Leidenschaft im 
Gastgewerbe und biete meinen 
Gästen nur das Beste. „Damit 
alles lecker schmeckt, verwen-
de ich nur original italienische 

Produkte und alles wird frisch 
zubereitet“, verrät Simone Casu 
sein Erfolgsrezept.

Ob Vorspeisen, Salate, Pizza 
oder italienische Burger – die 
Speisen sind für ihre Frische und 
den besonderen Genuss beliebt 
– und das alles zu fairen Preisen.

Die Räumlichkeiten im Werb-
siepen laden zum Verweilen und 
Genießen ein und die Gäste 
können sich die Köstlichkeiten 
aus Italien in ansprechendem 

Ambiente schmecken lassen. 
„Unsere Gäste können hier eine 
entspannte und rundum schöne 
Zeit verbringen“, erklärte Simo-
ne Casu weiter und fügt hinzu: 
„Und für eine Feier bieten un-
sere Räume Platz für bis zu 70 
Personen.“ Vor der Pizzeria sind 
ausreichend Parkplätze vorhan-
den – Stress durch Parkplatzsu-
che ist kein � ema.

Die Gerichte können auch 

bestellt und abgeholt werden und 
der von den Kunden geschätz-
te Lieferdienst wird ebenfalls 
angeboten. Die Lieferkosten in 
Ronsdorf liegen bei einem Euro. 

Bei der Pizzeria Fame gibt es 
keinen Ruhetag.

Kontakt und Lieferdienst:
Tel. 01 79 / 61 82 408
Tel. 02 02 / 89 01 08 65 
casusimone41@gmail.com

Pizzeria Fame bietet italienische Köstlichkeiten

Inhaber Simone Casu (Mitte) mit seiner Frau Francesca und Pizzabäcker 
Alessandro im Werbsiepen mit der bewährten Pizza.

Simone Casu wünscht seinen Gästen frohe Ostern  Anzeige

Mit gemütlichem Interieur lädt der Gastraum zum Speisen ein. Bis zu 
70 Personen finden hier bei Feiern Platz.

Besuchen Sie uns 
auch online:

www.baeckerei-beckmann.de

Ihr Bäcker in Lüttringhausen und Ronsdorf!

Für die süße 
Pause finden 

Sie eine zahlrei-
che Auswahl an 

feinstem Gebäck.

   Frohe Ostern

Termine Dienstag bis Freitag nach Vereinbarung

Ihr Ronsdorfer Familien-Friseur • Maria Pina Lukàcs

Tel.: 3 17 87 00
Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal

   -lich willkommen 

im Schwebebahnbistro

T (0202) 57 42 27 • Bundeshöhe 7 • 42285 Wuppertal

www.schwebebahnbistro.de

▶ Gastfreundschaft und ein außergewöhnliches Ambiente für Ihre Feier oder Veranstaltung

Sie sind auf der Suche 
nach einer besonderen 
Location für Ihre Feier? 

Das Schwebebahnbistro 
auf der Bundeshöhe ist 
perfekt für Gruppen ab 
20 Personen. Füllen Sie 

das Kontaktformular auf 
unserer Website aus. Wir 

setzen uns dann gern mit 
Ihnen in Verbindung, um 

alle Einzelheiten für Ihr 
unvergessliches Event 

zu besprechen.

2024-03-20_Anzeige_Bistro_Event_185x100_CT_01.indd   12024-03-20_Anzeige_Bistro_Event_185x100_CT_01.indd   1 21.03.24   12:2221.03.24   12:22

Nach sieben schönen Jahren ha-
ben wir uns schweren Herzens 
dazu entschieden, das Schwebe-
bahnbistro auf der Wuppertaler 
Bundeshöhe ab diesem Jahr nicht 
mehr in seiner bisherigen Form 
zu ö� nen. 

Der spontane Aus� ug ins Bis-
tro, um eine Wa� el, die beliebte 
Bergische Currywurst oder einen 
leckeren Reibekuchen zu genie-
ßen, muss somit leider ausfallen. 
Alle bereits gebuchten Veranstal-
tungen und Feiern werden wir 
selbstverständlich wie geplant 
durchführen. 

Wir wollen aber auch weiter-
hin für unsere Gäste da sein. 

Ein besonderer Ort für Feiern 
und Veranstaltungen
Wenn Sie bei uns feiern oder uns 
mit einer Gruppe ab 20 Personen 
besuchen möchten, rufen Sie uns 
gern an (Tel. 02 02 / 57 42 27).

Das Schwebebahnbistro bietet 
mit seinen echten Schwebebahn-
Wagen und der großen Sonnen-
terrasse einen schönen Rahmen 
mit viel Wuppertaler Flair. Alle 
Details wie Essen und die kon-
kreten Zeiten können wir persön-
lich besprechen. Auf der Web-
site www.schwebebahnbistro.
de � nden Sie auch ein Kontakt-
formular, auf dem Sie Ihre Wün-
sche angeben können. Das Team 

vom Schwebebahnbistro meldet 
sich dann gern bei Ihnen für alle 
weiteren Absprachen.

Events im Schwebebahnbistro 
finden weiter statt
Die beliebte Reihe „Grillen und 
Live-Musik“ an den Wochenen-
den von Mai bis Oktober wird 
weiterhin statt� nden; Start ist am 
25. Mai um 18 Uhr! Die weiteren 
Termine für 2024 sind: 22. Juni, 
27. Juli, 17. August, 21. Septem-
ber und 19. Oktober. An diesen 
Wochenenden werden wir zu-
sätzlich samstags von 15 bis 18 
Uhr und sonntags von 14 bis 18 
Uhr zu Ka� ee und Kuchen sowie 

leckeren Wa� eln geö� net haben. 
An diesen Tagen können Sie auch 
weiterhin Gutscheine bei uns ein-
lösen! Weitere Veranstaltungen 
wie beispielsweise ein Whisky-
tasting sind in Planung. Aktuelle 
Informationen zu unseren Events 
� nden Sie auf unserer Website.

Wir würden uns freuen Sie zu 
unseren Events oder mit Ihrer 
persönlichen Veranstaltung im 
Schwebebahnbistro auf der Bun-
deshöhe begrüßen zu dürfen. 

Im Namen des Bistroteams
Gerd Halfmann 
Leiter der CVJM-Bildungsstätte 
Bundeshöhe 

Schwebebahnbistro wird zur Event-Location 
Keine regulären Öffnungszeiten mehr  Anzeige

Ein ausgedehnter Brunch gehört 
bei vielen Familien zur Tradition. 
Die Kombination aus Frühstück 
und Mittagessen ist eine gute Ge-
legenheit, um sich mit Freunden 
und Verwandten zu tre� en und 
gemeinsam zu schlemmen. Was 
einen guten Brunch ausmacht, ist 
die richtige Mischung aus reich-
haltigen Frühstücksangeboten 
wie Brot, Müsli oder Obst sowie 
deftigem Fingerfood und warmen 
Speisen. Süßkarto� eln lassen sich 
auf vielfältige Weise zubereiten 

und sind daher die perfekte Zu-
tat für diesen Anlass.

Wer einlädt, möchte mit der 
Auswahl an Gerichten alle Er-
wartungen erfüllen. Wird Essen 
für die große Runde vorbereitet, 
müssen vor allem individuelle Er-
nährungsweisen oder Vorlieben 
berücksichtigt werden.

Auch vegane, vegetarische 
oder glutenfreie Gerichte
Für Gäste, die sich rein p� anz-
lich ernähren, sind Süßkarto� eln 

ein idealer Fleischersatz: Auf de-
ren Basis können ganz einfach 
vegane, vegetarische oder auch 
glutenfreie Versionen von alt-
bewährten Klassikern zuberei-
tet werden. Auch geschmacklich 
verleihen Süßkartoffeln jedem 
Gericht das gewisse Etwas. Beim 
Backen kann beispielsweise auf-
grund ihrer natürlichen Süße oft 
auf zusätzlichen Zucker verzichtet 
werden. Viele Speisen mit dem 
Wurzelgemüse lassen sich zudem 
gut vorbereiten, sodass am Tag 

der Zusammenkunft keine lan-
ge Zubereitung mehr nötig ist. 
Ob traditionelles Gebäck oder 
moderne Klassiker, Rezeptideen 
mit Süßkarto� eln bringen Ab-
wechslung auf den Tisch: Wa� eln, 
Cupcakes oder Pancakes gehören 
zu einem guten Brunch dazu und 
werden mit Süßkarto� eln wun-
derbar saftig. Herzhafte Gerich-
te wie Paprika-Suppe oder Club 
Sandwich runden das vielfältige 
Angebot ab. Weitere Ideen unter 
www.sweetpotatoes.eu.

Süßkartoffeln beim Oster-Brunch 
Vegane, vegetarische und glutenfreie Leckereien

In diesem Jahr � ndet wieder 
die Osteraktion der Lebens-
hilfe Wuppertal in Cronen-
berg statt: Am Gründonners-
tag, 28. März, wird sich eine 
kleine Gruppe von Mitarbei-
tern mit Bollerwagen auf den 
Weg durch Cronenberg ma-
chen und die Passanten mit 
kleinen Osterüberraschungen 
erfreuen. 

Die Gruppe startet gegen 
9.30 Uhr zu Fuß von der 
Werkstatt Heidestraße aus 
in Richtung Cronenberg-
Mitte. Um ca. 11 Uhr wird 
sie auf dem Rathaus-Vorplatz 
eintre� en.

Osteraktion der 
Lebenshilfe

Das Team der 
SONNEN APOTHEKESONNEN APOTHEKE

wünscht Ihnen 
fröhliche Ostern. 

Bleiben Sie gesund!Bleiben Sie gesund!
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Albert-Schweitzer-Apotheke
Staasstraße 19, Tel. 46 25 25

Anmeldeheld – Versicherungsbüro
Dein Bergischer KFZ-Zulassungsdienst
Am Markt 6, Tel. 430 41 61 - 0

Autoteile Ströker
Remscheider Straße 60, Tel. 46 22 99

Bedachungen Robert Clemens
Elias-Eller-Straße 101, Tel. 46 29 13

Brillen Büchner
Lüttringhauser Straße 8, Tel. 46 76 17

Bürgerbus
„W.i.R. fährt für Ronsdorf e.V.“
Otto-Hahn-Straße 63, Tel. 283 12 57

Elch Apotheke
Erbschlöer Straße 14, Tel. 46 15 56

Elektro Halbach GmbH & Co. KG
Friedenshort 4, Tel. 46 40 41

Geppert Mode-Accessoires GmbH
Lüttringhauser Straße 7, Tel. 246 54 00

Hirsch Apotheke
Marktstraße 22, Tel. 46 49 35

Lotto-Shop-Meyer
Elias-Eller-Straße 3, Tel. 46 73 65

Mode + Wollparadies Kunze
In der Krim 9, Tel. 46 08 00

Policks Backstube GmbH
Lüttringhauser Straße 21, Tel. 870 25 50

Prinz Augenoptik
Staasstraße 50, Tel. 46 46 17

Radio & Fernsehen Heidermann
Marktstraße 45, Tel. 75 94 76 05

Ronsdorfer Käseerlebnis
Lüttringhauser Straße 30, Tel. 460 48 05 

Sabel Küchen mit Leidenschaft
Lohsiepenstraße 6, Tel. 466 09 64

Sanitätshaus C. Beuthel GmbH & Co. KG
Erich-Hoepner-Ring 1, Tel. 43 04 68 00

Sonnen Apotheke Fee Jeannie Goldmann e.K.
Ascheweg 16, Tel. 460 00 01

Tee.Wein.Wohnaccessoires
Staasstraße 43, Tel. 974 25 25

Hier können Sie punkten

Ihre starke Gemeinschaft in RonsdorfIhre starke Gemeinschaft in Ronsdorf
Albert-Schweitzer-Apotheke
Staasstraße 19
Anmeldeheld – Versicherungsbüro
Dein Bergischer KFZ-Zulassungsdienst
Am Markt 6
AnSa Krankenpflegedienst
Kocherstraße 5-9
Autohaus Klaus Heinz Wuppertal
Otto-Hahn-Straße 5
AUTOPROFI Herde & Sohn
Staubenthaler Straße 26
Autoteile Ströker
Remscheider Straße 60
Bäckerei Steinbrink Verkaufs-GmbH
Staasstraße 41
Bedachungen Robert Clemens
Elias-Eller-Straße 101
Brillen Büchner
Lüttringhauser Straße 8
Bürgerbus „W.i.R. fährt 
für Ronsdorf e.V.“
Otto-Hahn-Straße 63

Computer Kuna
Kurfürstenstraße 41

Containerdienst Tamm
Gasstraße 11

Elch Apotheke
Erbschlöer Straße 14

Elektro Frank Müller
Elfriede-Stremmel-Straße 29

Elektro Halbach GmbH + Co. KG
Friedenshort 4

Evangelische Altenhilfe GmbH
Schenkstraße 133

Fahrschule S. Dauber
Lüttringhauser Straße 31

Gala-Bau R. Feick
Rosenthalstraße 1

Garten- und Motorgeräte 
Reinshagen
Heidter Straße 7

Gaststätte Nolzen
Talsperrenstraße 78

Geppert Mode-Accessoires GmbH
Lüttringhauser Straße 7

Hirsch Apotheke
Marktstraße 22

Janina Brügger 
– Pflege zu Hause –
Im Schmalen Bruch 10

Kinderärztin Dr. Hay Fachärztin für 
Kinder- und Jugendmedizin
Blombachstraße 8

Kuhlendahl Feine Fleisch- 
und Wurstwaren
Ascheweg 11

Lotto-Shop-Meyer
Elias-Eller-Straße 3

Malerei und Keramikatelier 
Heidermann
Staasstraße 45

Meyer Tore
Am Stall 11

Mode + Wollparadies Kunze
In der Krim 9

Parkett Frischemeier
Dörpfeldstraße 40

Policks Backstube GmbH
Lüttringhauser Str. 21

Praxis f. Physikalische Therapie 
Kempken
Breite Straße 22

Prinz Augenoptik
Staasstraße 50

PS Vermögensverwaltung
Luhnsfelder Höhe 51

Radio & Fernsehen 
Heidermann
Marktstraße 45

Reisebüro Dr. Tigges
Staasstraße 29

Ronsdorfer 
Käseerlebnis
Lüttringhauser Str. 30

Sabel
Küchen mit Leidenschaft
Lohsiepenstraße 6

Sanitätshaus C. Beuthel
Erich-Höpner-Ring 1

Schreinerei Küther
Breite Straße 7b

Sign Text DieSign Company GmbH
DSC Bild – Schrift – Logo
Goldlackstraße 17

Sonnen Apotheke
Ascheweg 16

Stadtsparkasse
Wuppertal
Staasstraße 8

Steinmetz Rasch
Lohsiepenstraße 82a

Steuerberatung Zivic
Elias-Eller-Straße 112a

Tee.Wein.Wohnaccessoires
Staasstraße  43

Verlag Ronsdorfer Wochenschau
Lüttringhauser Straße 23

Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18

Versicherungen Dennis Schwedt
Remscheider Straße 9

Volksbank im Bergischen Land
Lüttringhauser Straße 17


